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Am Samstag, 9. Juni, ist es wieder so weit: Die Messe Terra-Pfalz öffnet zum 9. Mal in Pirmasens 
in der Messehalle ihre Pforten. Veranstaltet wird die Terraristik- und Reptilienmesse von Norbert 
Hochreiter, in der Szene als Messeveranstalter bestens bekannt. Die Messe dient als Börse für Rep-
tilien, Amphibien, Gliedertiere, Spinnentiere, Futtertiere und Zubehör und ist eine gute Gelegenheit 

für interessierte Be-
sucher, wie auch für 
Händler in Kontakt 
zu kommen. Zu seh-
en sind auch Giftfrö-
sche. Ein lohnender 
Besuch für jeden, 
der die exotischen 
Tiere mal aus der 
Nähe sehen will. 
Erfahrene Händler 
und Züchter bieten 
den Besuchern die 
Möglichkeit, Tiere 
hautnah zu erleben 
und sich ausführlich 
zu informieren. Na-
türlich ist die Terra-
Pfalz auch eine gu-
te Gelegenheit für 
Terraristik-Freunde 
Tipps auszutau-
schen.            (red)

Terra-Pfalz am 9. und 10. Juni 
in Pirmasens

Gönnen Sie Ihrem Körper Luxus pur! Nach einem stressigen 
Arbeitstag, nach dem Sport oder einfach zum gelungenen Ab-
schluss des Tages steigen Sie in Ihren Wirlpool. Im Freien aufge-
stellt, kann man den Whirlpool zu jeder Jahrszeit genießen. Der 
Whirlpool ist jederzeit badefertig, ohne vorzuheizen: Aufdecken 
– einsteigen – entspannen! 
Es ist ein unvergleichliches Gefühl im sprudelnden warmen Was-
ser zu liegen und der untergehenden Sonne zuzusehen oder 
im Mondlicht die Stille der Nacht genießen. Und zu spüren, wie 
Geist und Körper sich tief entspannen. 
Im Sommer wird der Whirlpool zur Oase der Erfrischung. Im 
Winter spüren sie die Kälte der Außentemperatur nicht, das 
Wasser wird zur Wohltat, wärmt und entspannt. 
Ganz ohne Vorlaufzeit steht das „Sprudelbad“ zu jeder Tages- 
und Nachtzeit bereit. Denn durch effektive Isolierung sind die 
Wärmeverluste gering und der Energieeinsatz minimal. 
Bei den Whirlpools bleibt das Wasser ständig im Becken, es wird 
konstant gefiltert und desinfiziert. 
Schon die alten Griechen schätzten das Bad im heißen Wasser 
in freier Natur sehr. Und auch bei den Römern stand das Bad, 
kombiniert mit sanften Massagen, hoch im Kurs. Seit 1968 Roy 
Jacuzzi in den USA den Whirlpool mit Düsen und einer voll in 
das System integrierten Pumpe konstruiert hatte, wurde auch 
in unserer Zeit die wohltuende Wirkung des einzigartigen „Well-
ness-Pools“ auf Körper und Seele wiederentdeckt.
Die Modellvielfalt bei Whirpools ist groß. Da hilft es wirklich, Spe-
zialisten wie „Welgo“ zu Rate zu ziehen. Sie können sehr gern 
telefonisch einen individuellen Termin bei „Welgo“ in Höheinöd 
vereinbaren und auch unverbindlich ein Probebad genießen!

(red)    

Entspannung pur 
in freier Natur 

Whirlpools sprudeln Stress 
und Hektik einfach weg
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            Wir suchen:
Verteiler für Ruppertsweiler und Rodalben

06331-68 30 90 oder 0176-60 800 175

Testen Sie jetzt

für 3 Monate
den SunClub.

ALLE CLUB VORTEILE HAUTNAH GENIESSEN!

Bis zu 30 Minuten täglich auf jeder
Sonnenbank Ihrer Wahl
Supergünstige Wunschtarife für Mitglieder

Ab 14,95*/Monat. Gültig für alle 7 Solarien!

WaldfischbachIm Ärztehaus
Schillerstraße 1

Mo-Fr. 9-21:30 Uhr
Sa+So bis 18 Uhr

PLUB Saisonkarte „Kombi 50“

50 Tageskarten für Halle und Freibad.

Erwachsene ab 16 J. 125,- EUR

Kinder u. Jugendliche bis 15 J. 75,-EUR

NEU:

Das PLUB-Freibad reagierte 
auf das tolle Sommerwetter im 
April und öffnete am Samstag, 
28. April seine Pforten. 

Zeitgleich ging die Kombibad-
Saison los, d.h. Hallen- und 
Freibadnutzung ganztags zum 
günstigen Eintrittspreis. Mit 
weiträumiger Grünanlage, 
einem parkähnlichen Baum-
bestand sowie gut sortierten 
Spiel- und Sportangeboten 
ist das PLUB-Freibad von ho-

Open-Air-Badespaß im PLUB
Freibadsaison im Plub hat begonnen

Montag bis Samstag

an Sonn- u. Feiertagen

Montag bis Samstag

an Sonn- u. Feiertagen

Gemeinschaftssauna

8.00 - 21.00 Uhr

8.00 - 20.00 Uhr

9.00 - 21.00 Uhr

9.00 - 20.00 Uhr

9.00 - 21.00 Uhr

9.00 - 20.00 Uhr

Badepark Saunapark* Freibad Hallenbad *

Hinweise:

Die Becken und Saunen können bis 1/2 Stunde vor Schließung des Bades benutzt werden.

Kasse geöffnet: Montag bis Samstag 8.00 bis 19.45 Uhr
an Sonn- und Feiertagen 8.00 bis 18.45 Uhr

Kindern unter 7 Jahren ist der Zutritt nur in Begleitung aufsichtsführender Erwachsener gestattet.

Pirmasenser Luft-
und Badepark (PLUB) GmbH
Lemberger Straße 41
66955 Pirmasens

Telefon: 0 63 31/72 50-0
Telefax: 0 63 31/72 50-281
Internet: www.plub.de

ÖFFNUNGSZEITEN Sauna- und Badepark PLUB

Sommersaison

ÖFFNUNGSZEITEN Sauna- und Badepark PLUB

Sommersaison

* Ausnahme: während der Revisionszeit vom 11. bis 24. Juni bleiben Hallenbad und Sauna geschlossen.

Während den Saunaveranstaltungen keine gesonderte Damen- oder Herrensauna. 

Beginn und Ende von Sommer-Holiday werden kurzfristig festgelegt (im Zeitraum von Mai bis September).
Infos an der Kasse oder unter www.plub.de

Zusätzlich: Freitags Herrensauna,
an allen anderen Tagen Damensauna.

hem Wert für die individuelle 
Freizeitgestaltung und famili-
enorientierte Naherholung. Es 
empfiehlt sich als ortsnaher 
Treffpunkt für einen sommer-
lichen Badetag, ein erhol-
sames Wochenende oder den 
Kurzurlaub.
Damit die Badegäste gesund 
bleiben und sich unbelas-
tet erholen können, wird die 
Wasserqualität von den tech-
nischen Mitarbeitern täglich, 
bei hochsommerlichem Bade-

betrieb sogar stündlich kont-
rolliert. Die Wassertemperatur 
liegt im beheizten Freibad bei 
rund 24-25 Grad Celsius. Da 
das PLUB sehr schnell auf die 
Wünsche der Badegäste nach 
dem Freibad reagiert, kann di-
ese Wassertemperatur in den 
ersten Tagen der Eröffnung 
nicht garantiert werden. Den-
noch sollen alle Badegäste die 
Möglichkeit haben, sich zu er-
frischen und die Liegewiesen 
zu nutzen. 
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Hallo liebe Leser
Der Klimawandel dominiert zur-
zeit die Medien auf breiter Front. 
Bedenklich ist es ja wirklich, 
wenn vom trockensten April seit 
Beginn der Wetteraufzeichnung 
gesprochen wird. Und schon 
sind als Folge Preiserhöhungen 
bei Lebensmitteln im Gespräch. 
Doch mal ehrlich, haben wir 
nicht den vorgezogenen Som-
mer genossen? Wanderungen 
im frisch grünenden Wald bei 
strahlendem Sonnenschein, 
Rast in Biergärten, die schnell 
reagierten und geöffnet hatten. 
Und die Grillsaison wurde eben 
mit Freuden ein paar Wochen 
früher eingeläutet. 
Man gewöhnt sich doch schnell 

an so was, wie wunderbares 
Sommerwetter. Und so betrach-
ten wir die Temperaturen im 
Mai mit kritischen Augen. Doch 
selbst wenn`s in den nächsten 
Wochen etwas kühler bleibt: 
Für langen Wanderungen im 
Pfälzerwald ist das eh das idea-
lere Wetter, das Plub in Pirma-
sens hält zum schönen Freibad 
sein Hallenbad offen und wenn 
die Sonne sich versteckt, wird 
eben in den Sonnenstudios, wie 
beispielsweise im SunDays im 
Ärztehaus im Waldfischbach, 
gesund vorgebräunt. So kann 
sich die Haut besser an die ag-
gressiver werdende Strahlung 
der Sonne gewöhnen. Denn die 

nächsten heißen Tage kommen 
bestimmt. Siehe Klimawandel…  
Vielleicht ist der geplante Um-
bau der Hauptstraße in Rodal-
ben, der die Gemüter etwas 
erhitzt, auch unter dem Vor-
zeichen des Klimawandels zu 
sehen. Denn viele Schatten 
spendende Bäume sollen das 
Zentrum der Stadt prägen – zu 
Lasten einiger Parkplätze. Wün-
schen wir den Rodalbern eine 
Art von „positivem Klimawan-
del“ in der politischen Diskussi-
on, damit Stadtspitze und Bür-
ger nicht auseinanderdriften…  

Viel Spaß beim Lesen wünscht 
Ihr Team vom RWT Magazin
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ganz persönlich

Leicht gefallen sei ihm die Ent-
scheidung nicht, sagt Ulrich 
Lauth. Den Wechsel aus einer 
jahrelang gewachsen beruf-
lichen Laufbahn zum „Politpro-
fi“ habe er sich sehr gut über-
legen müssen. Der 53-jährige 
sitzt seit April auf dem Sessel 
des Bürgermeisters der Ver-
bandsgemeinde Hauenstein.  

Ganz undramatisch war die 
Wahl des neuen Verbandsbür-
germeisters nicht. Zunächst 
hatte Lauth zu einer Stichwahl 
gegen Barbara Schenk, die 
Bürgermeisterin Hinterwei-

„Wer bewegen will, muss aktiv werden“
Ulrich Lauth neuer Bürgermeister der Verbandsgemeinde Hauenstein

denthals, anzutreten. Mit 53,2 
Prozent der Stimmen mach-
te Ulrich Lauth das Rennen. 
Dann musste die Kommunal-
aufsicht über Proteste von 
sieben Bürgern entscheiden, 
die die Wahl des CDU-Politi-
kers angefochten hatten. Die 
Aufsicht wies die Einsprüche 
ab. Lauth startete sein neues 
Amt am ersten April. Acht Jah-
re lang ist es nun seine Arbeit, 
die Verbandsgemeinde vor-
wärts zu bringen. Keine leichte 
Aufgabe in schwierigen Zeiten. 
Doch Lauth ist zuversichtlich. 
„Ich verstehe mich als Mode-

rator“, sagt er. Die Orte der 
Verbandsgemeinde müssten 
an einem Strang ziehen, in 
den wichtigen politischen The-
menfeldern. 
Auch bei seiner bisherigen Ar-
beit sei es auf Vermittlung und 
dem möglichst reibungslosen 
Zusammenspiel der Kräfte an-
gekommen, so Lauth.
Ulrich Lauth war zuletzt Re-
gionalleiter bei der Sparkas-
se, zuständig für die Orte der 
Verbandsgemeinden Dahn und 
Hauenstein.
Als Bankkaufmann  in Bad 
Bergzabern hatte Lauth, 1953 

in Silz geboren, seine beruf-
liche Laufbahn gestartet. 
Nach Hauenstein kam er durch 
seine Heirat 1974. Zwei nun 
schon erwachsene Kinder ha-
ben Marga und Ulrich Lauth. 
Der Sohn ist Arzt in Koblenz, 
die Tochter bereitet sich in 
Freiburg auf das Lehramt vor. 
Als Diplomlehrerin für Gitarre 
ist sie schon ausgebildet. 

Seine Hobbys werden wohl et-
was leiden müssen, durch die 
neue Aufgabe, meint Lauth. 
Seit 28 Jahren spielt er Tennis 
bei Blau-Weiß Hauenstein. Und 

auch auf das Singen im Chor 
will Lauth ungern ganz ver-
zichten. 

Schon in jungen Jahren hat 
Lauth, damals Mitglied in der 
Jungen Union, sich für die lo-
kale Politik interessiert. Die 
Familie schob sich aber dann 
in den Vordergrund. Dann, vor 
acht Jahren, rückte er in den 
Gemeinderat Hauensteins. 
Eine Periode lang war Ulrich 
Lauth Mitglied des Verbands-
gemeinderates.    

Die große Herausforderung 

„Unser Anliegen richtet sich 
nicht gegen eine Umgestal-
tung und Verschönerung der 
Hauptstraße“, sagt Apothe-
ker Martin Gerst. Über 2.000 
Unterschriften haben er und 
weitere Rodalber Geschäfts-
leute in Stadtzentrum um die 
Hauptstraße gesammelt. Ihr 
Anliegen: die Parkplätze in der 
Hauptstraße müssen bleiben. 
Denn durch die Umgestaltung 
der Hauptstraße müssten di-
ese zum großen Teil der neu 
konzipierten Straßenführung 
um die Marienkirche weichen, 
so Gerst. 

Da im Zuge der Kanalsanie-
rung in der Hauptstraße die 
Straße aufgerissen werden 
muss, hat die Stadt Rodalben 
die Neugestaltung der Straße 
beschlossen. Falls die bean-
tragten Zuschüsse fließen. 

Die Pläne der Stadt zeigten, 
dass die Autos fast ganz aus 
der Innenstadt herausgehal-
ten werden sollen, sagt Gerst. 
„Ich halte das für völlig ver-
fehlt“. Denn gerade die Mög-
lichkeit im kleinen „Zentrum 
der kurzen Wege“ schnell zu 
parken und kurz einkaufen 
zu können, mache den „Rie-
senvorteil“ Rodalbens als Ein-
kaufsstadt aus. Die Parkplätze 
im Zentrum seien echte Kurz-
zeitplätze und den ganzen Tag 
frequentiert. 

Diesen Vorteil solle man nicht 
verspielen mit dem Versuch, 
die Innenstadt für einen ge-

wünschten Tourismus auf 
schick zu trimmen, meint 
Gerst.
Die große Zahl von 2.000 Un-
terschriften, mit der Nutzer 
der Geschäfte in der Haupt-
straße gegen den Wegfall der 
meisten Parkplätze entlang 
der Hauptstraße protestieren, 
wertet Gerst als basisdemo-
kratisches Votum gegen diese 
geplante Gestaltung. Einige 
Stadträte hätten sich nun auch 
schon kritisch zu dieser Pla-
nung geäußert. Zu Beginn war 
der Beschluss, die Hauptstraße 
verkehrsberuhigt umzugestal-
ten, mit großer Mehrheit ge-
fallen. Allerdings meint Gerst 
aus der inoffiziellen Diskussion 
unter Stadträten herauszuhö-
ren, dass von Verwaltungssei-
te zunächst argumentiert wer-
de, um überhaupt Zuschüsse 
zu erhalten, solle der Stadtrat 
solchen Ausbauplänen recht-
zeitig zustimmen. Erst später 
und oft zu spät beginne dann 
in Bevölkerung und auch im 
Rat die eigentliche Diskussion. 

Auch wenn die Zuschüsse 
schon beantragt seien, es sei 
nicht verwerflich, Entschei-
dungen zu korrigieren, wenn 
sich die Sache bedingt durch 
mehr Information anders dar-
stelle, sagt Gerst. „Man kann 
doch ein Stück der Innenstadt 
nicht gegen den Willen großer 
Teile der Bevölkerung umpla-
nen, das spricht doch jedem 
Demokratieverständnis Hohn“.  

Die Gegner des Parkplatzrück-

baus, unter ihnen auch der Be-
sitzer der Bruderfels-Apotheke 
in der Hauptstraße, Konrad 
Stein, argumentieren auch 
mit Überlassungsverträgen, 
die Anlieger der Hauptstra-
ße in diesem Stück 1957 mit 
dem damaligen Bürgermeister 
Durm abgeschlossen hatten. 
Diese Anlieger hatten Teile 
ihrer Grundstücke an die Ge-
meinde übertragen – zum Bau 
von Parkplätzen. 
Die Stadtführung sei zumin-
dest moralisch verpflichtet, 
diesem Vertrag einzuhalten 
und die Parkplätze zu erhal-
ten, sagt Stein. Auch er sieht 
das große Plus der Innenstadt 
in den kurzen Wegen und der 
schnellen Parkmöglichkeit di-
rekt vor den Geschäften. Ohne 
ausreichenden Parkraum für 
die Gewerbetreibenden verö-
de die Stadt, meint der Apo-
theker. Und gerade die Einzel-
händler stellten doch Arbeits- 
und Ausbildungsplätze in der 
Stadt zur Verfügung. 

„Es geht ganz einfach um un-
sere Existenz“, sagt Astrid 
Haiduk von „Abel – Mode und 
Kosmetik“ in der Hauptstraße. 
Sie bemängelt besonders die 
schlechte Kommunikation zwi-
schen Stadt und Geschäftleu-
ten. „Wir müssen doch unseren 
Einkauf planen und wissen im-
mer noch nicht, wann und wie 
die Baumaßnahmen vor uns-
rer Tür starten - und wie die 
„neue“ Hauptstraße am Ende 
wirklich aussehen soll“.
Die Hauptstraße von Rodalben 

lebe von den kurzen Wegen 
und den Parkplätzen vor den 
Geschäften, sagt Haiduk. 
Alleine die Baustelle zu über-
leben, sei besonders für junge 
Geschäfte ein Problem. Und 
wenn das überstanden ist, 
seien dazu noch die Parkplätze 
weg. „Damit sind wir nicht ein-
verstanden!“
„Irrsinn“ nennt James Bragg, 
Inhaber der Videothek „Vi-
deoland“ und des Modege-
schäftes „Jeansworld“ in der 
Hauptstraße, den Plan, Park-
plätze für Bäume zu opfern. 
Von Stadtseite aus werde ar-
gumentiert, die Bäume sollten 
die unschöne Bausubstanz der 
60er Jahre kaschieren. Um 
für Touristen einen schöneres 
Rodalben zu bieten. Es gehe 
aber vor allem um die Leute 
hier, die in Rodalben einkaufen 
wollen, meint Bragg. Auch die 
geplante Gegenverkehrsre-
gelung ab der „Drehscheibe“ 
bis zum Spiegelbrunnen sei 
unsinnig und fresse auch noch 
Parkplätze. 
„Eigentlich müsste doch mehr 
Parkraum nach einem Umbau 
zur Verfügung stehen, um das 
Einkaufen in der Innenstadt 
noch attraktiver zu machen“, 
sagt Bragg. 

Wilhelm Matheis dagegen sieht 
wenige Parkplätze dem Umbau 
der Hauptstraße zum Opfer fal-
len. „Es gibt viele Parkplätze, 
die eine Gehminute vom Zen-
trum um die alte Kirche ent-
fernt sind“, sagt der Rodalber 
Bürgermeister. Und alle ohne 

2.000 Unterschriften kämpfen für den Erhalt von Parkplätzen

Parkgebühren. Vier Parkplätze 
mehr, als der letzte Plan aus-
weist, habe die Stadt auf In-
itiative einiger Geschäftsleute 
noch zusätzlich eingeplant. 
An der Pfarrgasse zwischen 
Frankstraße und Brücke beab-
sichtige die Stadtverwaltung 
ein Grundstück an der Rodalb 
zu befestigen und noch 15 
weitere Parkplätze einrichten. 

Der Parkplatz entlang der Ma-
rienbrücke werde auf zwei Sei-
ten geöffnet und somit leichter 
befahrbar, sagt Matheis. Und 
auf der Hauptstraße zwischen 
Brücke und Frankstraße werde 
der Verkehr, entgegen vieler 
Gerüchte, weiterhin im Gegen-
verkehr fließen. 
Unser Wald um Rodalben und 
somit der Tourismus sei fast 
das einzige Kapital, das Ro-
dalben habe, sagt der Bürger-
meister. Das Zentrum sei das 
„Wohnzimmer“ einer Stadt und 
hier sollten sich Einwohner wie 
Touristen wohlfühlen. Deshalb 
sei es wichtig, einen anständi-
gen und einladenden Ortskern 
zu gestalten: „Eine Sache für 
Generationen“. 
Parkraum soll auch die Ver-
kürzung der Parkzeit an der 
Hauptstraße bringen. Und 
Matheis appelliert auch in die-
sem Zusammenhang an die 
Geschäftsleute und deren An-
gestellte, die Parkplätze in der 
Hauptstraße doch für Kunden 
freizuhalten und nicht selbst 
zu belegen. 

(red) 
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Rundblick über den Mundatwald
Burgentour in eine deutsch-französische Vergangenheit der besonderen Art

Für einen leichten und schönen 
Sonntagnachmittagsspazier-
gang empfiehlt sich die Burg 
Guttenberg mitten im Mun-
datwald. Vom Waldparkplatz 
„Drei Eichen“ bei Böllenborn 
ist es nur ein guter Kilome-
ter zu Fuß zum Burgberg. Am 
Fuße des Bergs, an der Weg-
spinne „Am Schlossbrunnen“ 
ist noch die Gelegenheit zur 
Rast an Bänken und Tischen.  
Der „Endaufstieg“ zur Ruine 

Guttenberg (503 Meter) ist, 
egal ob rechter oder linker-
hand, kurz aber knackig! Bur-
genforscher werden etwas ent-
täuscht sein. Nicht viel übrig 
ließen die empörten Bauern-
haufen im Bauernkriegsjahr 
1525 von der Burg. Auch hatte 
die geschleifte Burg dazu noch 
das nicht unübliche Schicksal 
zu ertragen, als Steinbruch für 
die umliegenden Orte zu die-
nen. 
Doch in der Frühlingssonne 
bietet die Ruine einen wunder-
baren Platz zum Schauen und 
Rasten. Die Unterburg zeigt 
noch den Bogen des dritten 
Tores und einige Balkenlöcher 
in der Felswand. Mit einiger 
Phantasie kann man sich die 
großen hölzernen Burgbauten 

vorstellen, die sich an und teils 
in die Felswände geschmiegt 
hatten. 
Treppen, in den Sandstein 
geschlagen, führen hoch zur 
Oberburg, die sich auf einem 
schmalen hohen Felsenriff ent-
lang zog. Nur noch ein Rest des 
Bergfrieds, einer von ehemals 
drei Türmen, sind noch zu fin-
den. Dafür bietet die Oberburg 
zwei wunderbare Aussichts-
plattformen an den beiden En-

den des Sandsteinriegels. Nach 
Norden fällt der Blick über den 
Wald in die Tiefen des Pfälzer-
waldes. Ganz in der Nähe der 
weiße Stäffelsbergsturm. Nach 
Osten sieht man weit in die 
Rheinebene, im Süden grüßen 
die Berge des Nordelsass. Im 
Westen blockt der benachbar-
te lange und hohe Bergrücken 
der Hohen Derst (560 Meter) 
den Blick in die Tiefe des Pfäl-
zerwaldes. 
Bemerkenswert ist der Aus-
sichtsfels im Norden, auch 
wenn vom früheren Turm 
an der Stelle nichts mehr zu 
sehen ist. Dafür hat sich ein 
schönes Exemplar des Baums 
des Jahres 2007, eine Kiefer, 
an den Felsturm geklammert 
und Baum und Fels geben ge-

gen den blauen Himmel und 
die grünen Wogen des Pfäl-
zerwaldes ein wunderschönes 
Bild ab. 
Gesichert ist die Plattform der 
Oberburg gut mit stabilem 
rundum führendem Geländer. 
Auch für Familien mit Kindern 
also eine sichere Sache. 
Wer noch die Puste für einen 
weiteren Berganstieg hat, 
dem sei die Wanderung auf 
den Rücken der Hohen Derst 

empfohlen. Von der Wegspin-
ne am Fuß des Burgbergs führt 
ein schmaler Pfad hoch auf 
den Derst-Gipfel. Belohnt wird 
die Mühe mit einem weiteren 
wunderbaren Blick von einem 
Aussichtspunkt mit Ruhebank 
in die Rheinebene, über den 
Bienwald bis in den Schwarz-
wald. Ein paar Schritte weiter 
geht der Weg an der Felsfor-
mation „Steinerner Tisch“ 
vorbei. Bergab ist das kleine 
Waldsträßchen, das am Wald-
parkplatz „Drei Eichen“ vorbei 
bis zum Militärgelände auf der 
Höhe der Hohen Derst führt, 
über einen steilen, aber schö-
nen „Gemsenpfad“ zu errei-
chen. Ein paar Meter weiter 
findet sich auch der Waldpark-
platz wieder.                  (mjf)

Weitere Bilder im Internet: www.rwt-magazin.de

w

Weitere Bilder im Internet: www.rwt-magazin.de

ganz persönlich
sei die demographische Ent-
wicklung in der Region und die 
richtigen Reaktionen darauf, 
ist sich Lauth sicher. 

„Wer bewegen will, muss aktiv 
werden“. Diese Überzeugung 
habe ihn schließlich dazu be-
wogen, sich für das Amt des 
Verbandsgemeindebürger-
meisters zu bewerben, sagt 
Lauth. 
Nicht nur kritisieren, arbeiten 
und überzeugen müsse man. 
Dass dies mit viel Arbeit ver-
bunden sei, dessen sei er sich 
bewusst. 

Zwei politische Themenfelder 
sind für Lauth von herausra-

gender Wichtigkeit: Arbeits-
plätze zu erhalten – und mög-
lichst neue zu schaffen – und 
den Tourismus in der Region 
weiter zu bringen.

Wenn eine Firma noch ihre 
Option ziehe, sei das große 
Gewerbegebiet in Hauenstein 
komplett belegt, sagt Lauth. 
Die Gebiete der drei Ortsge-
meinden Hinterweidenthal, 
Hauenstein und Wilgartswie-
sen direkt an der B10 hält der 
Verbandsbürgermeister für gut 
vermarktbare „Sahnestück-
chen“.   

Die Weiterentwicklung des re-
gionalen Tourismus liege ihm 

sehr am Herzen, 
sagt Lauth. Hier 
hoffe er auf ein 
gemeinsames Vor-
gehen aller Ortsge-
meinden, um gute 
Erfolge zu erzielen. 
„Wir vermarkten 
uns schon ganz 
gut, aber wir müs-
sen uns noch mehr 
als Gemeinschaft 
positionieren“, so 
der neue „Chef“ im 
Rathaus der Ver-
bandsgemeinde 
Hauenstein.

(mjf) Ulrich Lauth, Bürgermeister der Verbandsgemeinde Hauenstein

Guttenberg – historisch
Gleich zweimal erscheint das entfernt liegende Zweibrücken auf 
den Erläuterungstafeln und Wegweisern  rund um die Burgruine 
Guttenberg. Dem Wanderer wird des Öfteren angezeigt, dass er 
sich im Mundatwald bewegt. Unterschreiben hat die Wegweiser 
das „Kuratorium zur Erhaltung des Mundatwaldes in Zweibrü-
cken“. Und auch die Burg selbst gehörte seit 1410 zum Teil, 
später (1559) komplett, den Herzögen von Zweibrücken. Bis die 
Auswirkungen der französischen Revolution alle adligen Besitz-
verhältnisse ad acta legte. 
Zwar war die Burg nach den Bauernkriegen seit 1525 gründlich 
zerstört. Doch zur Herrschaft Guttenberg gehörten auch unter 
anderen die Orte Dierbach, Freckenfeld, Kandel und Minfeld und 
Dörrenbach, Oberotterbach und Rechtenbach. 
Die Burg wurde als Reichsburg gegründet und schon 1150 er-
wähnt. Die Grafen von Leiningen tauchen, wie bei so vielen 
Burgen in der Region, um 1317 als Mitbesitzer auf, ebenso wie 
die Adligen der Kurpfalz. Nach den Herzögen von Pfalz-Zweibrü-
cken sieht die Ruine als Eigentümer die Bayern und ab 1949 fiel 
die Burg an das Land Rheinland-Pfalz. Eigentlich, müsste hier 
gesagt werden. Denn nicht nur im Mittelalter machten Burg und 
Mundatwald Geschichte. Von 1949 an grenzte Frankreich den 
Mundatwald aus Deutschland aus. „Grenzberichtigung“ war hier 
der Vorwand. Erst 1986 verzichtete Frankreich und der frühere 
staatsrechtliche Zustand wurde wieder hergestellt.           (mjf)

Z E R T I F I Z I E R T E R  K A N A L S A N I E R U N G S B E R AT E R

Im Erlenteich 69 / 66955 Pirmasens

24h Notdienst 06331-779 36

www.germann-kanaltechnik.de

DIE ERSTE ADRESSE BEI
ROHR- UND KANALPROBLEMEN

Sehr schöne Wandervorschläge rund um die  

Ruine Guttenberg finden sich auf der Webseite 

www.wanderportal-pfalz.de
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Live Music im Parkplatz

Essen + Trinken

Markt ohne Grenzen
Deutsch-französischer Bauernmarkt 

begeistert Besucher und Anbieter
 Der erste deutsch-französische Bau-

ernmarkt auf dem Pirmasenser Exer-
zierplatz startete am 05. Mai an einem 
wolkenverhangenen kühlen Samstag  - 
und endete mit zufriedenen Besuchern 
und Anbietern. 

Zum ersten Mail ergänzten die üblichen 
23 Anbieter des Wochenmarktes 17 
Stände aus der Liga der Anbieter der 
sehr erfolgreichen grenzüberschrei-
tenden Bauernmärkte. Das Angebot 

war  vielseitig, unter vielem anderen 
sah man auch Kürbisprodukte aus Bir-
kenhordt, Wildspezialitaten aus Carls-
berg und Käse aus Walschbronn. Wer 
sich für Schmiedekunst interessierte, 
wurde ebenso fündig wie Liebhaber von 
Biobier oder  Ziegenwurst, von Schafs-
wolle oder Honig aus der Region.
Spürbar war der besondere Esprit den 
die deutsch-französischen Anbieter 

verbreiteten. Das „Toll, hier ist ja rich-
tig was los!“, war öfter zu hören. 

Für Unterhaltung sorgten ein Drehor-
gelspieler und der Musikverein Trul-
ben, die beide auf ihre eigene Art und 
Weise für gute Laune und Stimmung 
sorgten. 
Der deutsch-französische Bauern-
markt sei  eine gute Sache, denn die 
Landwirtschaft der Region werde ge-
stärkt und keiner müsse beim Einkauf 

besorgt nachfragen, wo die Produkte 
herkommen, sagten begeisterte Besu-
cher des besonderen Marktes.
Schön wäre es für Marktgänger aus 
Pirmasens und der Umgebung, wenn 
sich der deutsch-französische Bauern-
markt der Direktvermarkter auf dem 
„Exe“ in Pirmasens etablieren würde.

(text/foto: sh)

Gesund essen mit Genuss 
AOK und Wasgau starten gemeinsame Aktion

 AOK und die Wasgau AG starteten eine 
gemeinsame Gesundheitsaktion „Es-
sen mit Genuss – Frisch und vielseitig“ 
im Wasgau-Markt in der Arnulfstraße 
Pirmasens. In rund 20 Märkten der 
Wasgau AG wird die Aktion bis Herbst 
dieses Jahres stattfinden. Mit dabei 
werden Fitnessspezialisten des Pirma-
senser Sportstudios Campus sein, die 
für den Fitnesscheck vor Ort ein Ergo-
meter mitbringen und auch gleich das 
Körperfett bestimmen.
Ernährungsberater der AOK werden vor 
allem über die Vorzüge einer abwechs-
lungsreichen Ernährung mit frischen 

gesunden Lebensmitteln informieren 
und zeigen, dass mit maßvoller und 
qualitativ hochwertiger Ernährung Le-
bensqualität zu gewinnen ist.
Mit Hinweis auf das Angebot der Was-
gau-Märkte sagte Wasgau-Vorstands-
chef Alois Kettern beim Start der Ak-
tion, gesunden Ernährung sei möglich, 
ohne auf Genuss zu verzichten: „Ganz 
im Gegenteil, hochwertige, gesunde Le-
bensmittel schmecken einfach besser!“
Bei der Vorstellung der Kampagne 
reichten Mitarbeiter des Marktes kleine 

Obst- und Gemüsehäppchen, die AOK 
schenkte Powerdrinks aus. 
Mit der Wasgau AG habe die AOK ei-
nen wertvollen Partner für die Aktion, 
sagte der Vorstandsvorsitzende der 
AOK Rheinland-Pfalz, Walter Bocke-
mühl.   
Die AOK ist für die inhaltliche Ausge-
staltung der Kampagne zuständig. Die 
Wasgau AG  stellt die Lebensmittel zur 
Verfügung und Berater für Fragen zu 
diesen. AOK-Ernährungsberater der 
erläutern die Vorzüge und positiven 
Effekte einer abwechslungsreichen 
Ernährung mit gesunden und frischen 

Lebensmitteln. 
Die Wasgau-Märkte Husterhöhe und 
Bitscher Straße werden in die gemein-
same Gesundheitsaktion „Essen mit 
Genuss – Frisch und vielseitig“ mit 
einbezogen. Danach folgen einzelne 
Märkte in der Region.
Die Aktion, bei der auch ein Entspan-
nungstrainer zeigen wird, wie sich mit 
kurzen intensiven Übungen Stress ab-
bauen lässt, ist Bestandteil der Qua-
litätsoffensive von AOK und Wasgau 
AG.                            (text/foto: red) 

Laden ein: (v. links) Walter Bockemühl, Vorstandsvorsitzender AOK Rheinland-Pfalz 
und Wasgau-Vorstandschef Alois Kettern

www.hexekessel.de

www.pensionarnold.de

www.kuchems-brauhaus.de
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UCHEM
Biergarten
Im Neufferpark

Typische Biergartenspezialitäten
Kuchems hausgebraute Biere
Eis, Kaffee, Kuchen
Spielplätze, Boulebahn
Räumlichkeiten für Gesellschaften
170 kostenlose Parkplätze
66953 Pirmasens - Zeppelinstr.54

Tel. 0 63 31 -72 51 02
Fax 0 63 31 - 21 38 95

Öffnungszeiten: täglich ab 15.00 h
Sonn- und Feiertags ab 11.00 h

Neu! Mit Bedienung

Einer der schönsten
Biergärten der Pfalz! 

Bestimmt einer der schönsten 
Biergärten der Pfalz ist Ku-
chems Biergarten im Neuffer-
park in Pirmasens! Man sitzt 
unter alten Kastanienbäumen 
in einem schön gestalten und 
gepflegten Park in echter 
angenehmer Biergartenat-
mosphäre. Was ist entspan-
nender nach einem langen Ar-
beitstag, als  es sich in schöner 
Umgebung bei Kuchems haus-
gebrauten Bierspezialitäten 
gut gehen zu lassen und sich 
bei Bier und einer Auswahl aus 
der interessanten Speisekarte 
zu entspannen? 

„Unsere freundlichen Bedie-
nungen kümmern sich um 
Sie“, sagt der Braumeister und 
Gastronom Wolfgang Kuchem. 
Ein neuer Service, der das Re-
laxen ganz zu einer runden 
Sache macht.
    
Grillabende, auch mit Live-
Musik, wird es auch in dieser 
Saison einige geben, sagt Ku-
chem.

Kinderfreundlich ist Kuchems 
Biergarten im Neufferpark 
ohne Frage. „Der ganze Park 

Kuchems Biergarten lädt 
zur Entspannung ein

Ein kühles Hausgebrautes an den 
Tischen unter Kastanienbäumen

Wunderbar sitzt es sich im 
Schatten des großen Linden-
baums vor der Gaststätte 
„Birkwieserhof“. Hier im Bier-
garten im schönen Tal, nicht 
weit von der Straße von Clau-
sen nach Merzalben, kehren 
gerne Wanderer zu Fuß und 
per Rad ein. Für viele Motor-
radfahrer und auch für Rei-
ter ist dieser Platz eine Rast 
wert. „Kinder sehen wir gern 
und sie fühlen sich alle wohl 
hier“, sagt Anja Hauck-Früh, 
die traditionelle Gaststätte im 
idyllischen Pfälzerwaldtal be-
treibt. Auch Hunde sind hier 
willkommen und finden hier 
selbstverständlich einen Napf 
mit frischem Wasser. 

Biergarten im idyllischen Tal
Rast auf dem kinderfreundlichen Birkwieserhof

Seit 1949 besteht die Wirt-
schaft auf dem Birkwieserhof, 
sagt der Wirt Robert Hauck. 
In den 50er Jahren war die 
Gaststätte ein beliebter 
Treff für viele aus Rodalben, 
Merzalben und Clausen, er-
innert er sich. Tiere gab es 
damals viele auf dem Hof – 
und sie gibt es wieder. Hauck 
züchtet Kamerun-Schafe, die 
viel Auslauf im Tal haben.  

Schafe und Pferde im Tal, 
Sandkasten, Schaukel und 
viele Wiesen – Kindern wird 
es wirklich selten langweilig 
auf dem Birkwieserhof. 
Und auch die Speisekarte 
kann sich sehen lassen: Ein 

ist ein Abenteuerspielplatz“, 
meint der Wirt und Brauer 
lachend. Aber es finden sich 
auch „klassische“ kleine Spiel-
plätze in unmittelbarer Nähe. 
Neu ist auch ein Boule-Platz 
am Biergarten.

Rund 300 Plätze bietet Ku-
chems Biergarten. Im Lokal ist 
Platz für 50 Gäste. Für Fami-
lienfeste aller Art ein idealer 
Platz. Auch größere Feste mit 
mehr Gästen sind, bei Voran-
meldung, möglich. Und auch 
für Trauerfeiern ist das Lokal 
geeignet. Vom Pirmasenser 
Waldfriedhof sind es nur einige 
kurze Fahrminuten zum Neuf-
ferpark. 

Parkplätze sind bei Kuchems 
Biergarten kein Problem: Ab 
17 Uhr stehen bis zu 170 kos-
tenlose Plätze zur Verfügung.        

Von Mai bis September ist Ku-
chems Biergarten im Neuffer-
park täglich ab 15 Uhr  geöff-
net (außer bei Regenwetter). 
Sonn- und Feiertags öffnet der 
Biergarten um 11 Uhr.                  

(red)

Schnitzel, Rumpsteak oder ein 
Wurstsalat schmeckt im Freien 
dort noch mal so gut. 

62 Plätze bietet die Gaststät-
te, in der freien Luft kommen 
nochmals rund 50 Plätze da-
zu. 

Am 18. und 19. August laden 
die Wirtsleute zu ihrem Hof-
fest. „Grumbeer-Broode“ und 
Live-Musik, ein komplettes 
großes Mittagsmenü am Sonn-
tag und Kaffee und Kuchen am 
Nachmittag bietet der Birkwie-
ser Hof an diesem „Hof-Fest-
tag“.   

(red)
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Bäder – alles aus
einer Hand!
Ob Renovierung, Neubau oder Instand-
haltung. Wir koordinieren für Sie die
Arbeit beteiligter Handwerker, wie z. B.
Installateur, Elektriker, Stuckateur,
Maler oder Schreiner.

Auf uns können Sie sich
verlassen!

� umfangreiche Fliesen-
Ausstellung

� kompetente Beratung
und Betreuung

� Planung und Entwurf

� Fliesenverkauf

� Fliesenarbeiten

� Projektkoordination

Ende April wurde Hermersberg 
wieder zum Mekka all jener, 
die sich das breite Sortiment 
des Wagner Werkmarktes im 
besonderen Rahmen anse-
hen wollten: Vier Tage lang 
richtete Wagner seine große 
Hausmesse aus. Vorführungen 
namhafter Hersteller beglei-
teten die Messe, Messepreise 
lockten viele zum Kauf, sei es 
eine hocheffektive Holzspalt-
maschine, Gartentraktoren, 
Gartengrills fürs gepflegte Out-
door-Cooking oder einfach nur 
persönlich gravierte Gläser. Im 
Festzelt brannte Wagner, wie 
bei den Hausmessen üblich, 
an den vier Tagen ein großes 
Unterhaltungsprogramm ab. 
Gewinnspiele, Spaß und Spiel 
für die ganze Familie lockerten 
die Messe auf. Natürlich wieder  
umrahmt von einem Musik-
programm, das von Blasmusik 
(zum Schlachtfestessen) bis 
zu rockigen Tönen alles bot. 
An den Nummernschilder der 
parkenden Autos war es ab-
zulesen: Die Attraktivität von 
Wagner Hermersberg reicht 
vom „tiefen“ Saarland bis zu 
den Städten der Rheinschie-
ne…                              (red)

Haus + Garten

Hausmesse der Superlative
Wagner Hermersberg lud ein - und viele kamen

Erfolgreich 
werben
in Ihrem 

Magazin !        
0176-60800175

www.rwt-magazin.de



Städtisches KH Pirmasens09

Über Möglichkeiten der Entbindung, Wassergeburt 
und die Versorgung frühgeborener Kinder informieren 
die Ärzte und Geburtshelfer des Städtischen Krankenhauses 
Pirmasens bei einem Elternabend am 19. Juni 2007 ab  
19 Uhr.
 
Der Infoabend ist eine gemeinsame Veranstaltung des Städ-
tischen Krankenhauses und der Hebammengemeinschaft  
„Neues Leben“. 

Neben einer Führung durch den Kreißsaal und 
Wochenstation stehen Ärzte und Hebammen als  
Ansprechpartner zur Verfügung. 

Weitere Informationen gibt es unter Telefon-Nummer
06331 / 7 14 - 13 01 und 06331 / 2 89 02 77. 

             Veranstaltungskalender April / Mai 2007

  
23.05. 18:00 Rückenbeschwerden - 
  aus Sicht des Physiotherapeuten
 
24.05. Vormittag Primärprävention    
  Drogen - ohne mich - 
 
04.06. 17:00 Themenabend für Angehörige  
  von Demenzerkrankten
  
04.06. 18:00 Herzpatienten
  - Selbsthilfegruppe Treffen  

06.06. 15:00 Onkologischer Treffpunkt
  Betreuung und Information  

12.06. 18:00 Angehörigengruppe für psychisch Kranke
  - Gesprächsrunde  

13.06. 18:00 Knochenbruch durch Osteoporose -
  ein Problem nicht nur bei Frauen!

14.06. Vormittag Primärprävention - Ohne Kippe

14.06. 18:00 Hilfsprojekt Burkina Faso - West Afrika

Knochenbruch durch Osteoporose
 Ein Problem nicht nur für Frauen!

Schmerzen bei Osteoporose. Aufklärung tut Not!

Wer mehr wissen möchte bekommt 
weitere Informationen auf den Internetseiten 
des Städtischen Krankenhauses Pirmasens: 

www.KH-Pirmasens.de 

Schmerzen, oft im Rücken, mal 
in den Knochen, Probleme mit 
der Hüfte, bei jeder Bewegung 
–dumpf, stechend, manchmal 
fast die Sinne raubend. Osteo-
porose tut nicht weh, von we-
gen! Erkrankungen des Kno-
chenbaues zählen mittlerweile 
zu den Volkskrankheiten. Im-
mer mehr Menschen leben mit 
der Diagnose Osteoporose. Die 
Zahl der Erkrankungen steigt 
stetig. Bereits heute wird von 
6-8 Millionen Betroffenen allei-
ne in Deutschland gesprochen. 
In den nächsten Jahren wird 
sich diese Zahl voraussichtlich 
verdoppeln. Nicht nur Frauen 
bekommen Knochenschwund.. 
Osteoporose ist auch keine 
Frage des Alters! Osteopo-
rose ist eine Erkrankung, die 
durch frühzeitiges präventives 
Handeln oftmals vermieden 

werden kann. Ein Thema, das 
häufig vernachlässigt wird. 
Viele mögliche Ursachen wer-
den in Erwägung gezogen. Wer 
ist gefährdet? Schon in jungen 
Jahren kann die Grundlage für 
oder gegen Osteoporose ge-
legt werden. Aufklärung und 
vor allem eine umfassende 
Darstellung der Erkrankung 
ist also unbedingt notwendig, 
um Betroffene und Risiko-Pa-
tienten zu informieren. Recht-
zeitige Diagnose und Therapie 
erspart nicht nur individuelles 
Leid, sondern auch Kosten für 
die Behandlung von Spätfol-
gen z.B. Knochenbrüchen, so 
Martin Forster, Geschäftsfüh-
rer des Städtischen Kranken-
hauses Pirmasens. Je früher 
sie sich untersuchen lassen, 
desto eher kann Ihnen ge-
holfen werden. Herr Dr. med. 

Tobias Kessler, Chefarzt der 
Abteilung für Unfallchirurgie 
im Städtischen Krankenhaus 
Pirmasens, lädt zu einem Vor-
trag „Knochenbruch durch Os-
teoporose – ein Problem nicht 
nur für Frauen“ am Mittwoch, 
den 13. Juni 07 um 18:00 Uhr 
im Konferenzraum des Städ-
tischen Krankenhauses Pirma-
sens ein. 
Neben der Darstellung mo-
derner operativer Verfahren 
zur Stabilisierung von Osteo-
porose- bedingten Knochen-
brüchen wird es Hinweise zur 
Prophylaxe und Behandlung 
von Osteoporose geben. Ver-
anstaltet wird dieser Vortrag 
vom Förderverein „Patienten-
forum“ im Städtischen Kran-
kenhaus Pirmasens. 

Das Kreuz mit dem Kreuz
Was hilft gegen Rückenschmerzen ?

Rückenschmerzen verschie-
dener Ursache sind für uns 
alle ein Begriff geworden.  
Rückenbeschwerden sind ei-
ne Volkskrankheit. Sie greifen 
tief in die Lebensqualität vieler 
Menschen ein. Annähernd zwei 
Drittel aller Deutschen leiden 
unter Rückenschmerzen, „Das 
Kreuz mit dem Kreuz.“ Schuld 
daran sind vor allem Fehlbela-
stungen durch Haltungsfehler, 
die zu Muskelverspannungen 
und einseitigen Belastungen 
von Gelenken und Bandschei-
ben führen. 

Nur ein Teil der Rückenbe-
schwerden ist bandschei-
benbedingt. Auch seelische 
Gründe können die Ursache 
für eine schmerzhafte Verän-
derung sein. Gegen den Dau-
erschmerzen an Rücken, Na-
cken und Gelenken  kann man 
etwas tun. Die erweiterten 
Erkenntnisse der Behandlung 
von Rückenbeschwerden wer-
den auch in der Physiothera-
pie berücksichtigt. Die viel-
schichtigen Aufgaben machen 
aus jedem Therapeuten einen 
Spezialisten auf seinem Ge-

biet. Herr Werner Frey, Leiter 
der Abteilung für Physiothe-
rapie/Krankengymnastik im 
Städtischen Krankenhaus, lädt 
zu einem Vortrag „Rückenbe-
schwerden“ am 23. Mai 2007 
um 18:00 Uhr im Städtischen 
Krankenhaus, erstes Unterge-
schoß. Als Vorbeugen gegen 
Rückenschmerzen können Sie 
selbst viel beitragen. Eine kräf-
tige Muskulatur ist die beste 
Voraussetzung. Lernen Sie die 
unter- schiedlichen Symptome 
des Schmerzens kennen, um 
ihn richtig zu bekämpfen. Die 

Burkina Faso, eines der 
Menschen für Menschen

ärmsten Länder der Welt.
In vielen Ländern der Dritten 
Welt gibt es in bestimmten 
Regionen keine ausreichende 
Grundversorgung. Immer wie-
der sind es arme Menschen, 
deren Schicksal uns tief be-
rührt. Viele, die im drittärms-
ten Land der Erde, Burkina Fa-
so, krank werden, haben weite 
Wege vor sich. Vor allem die 
Landbevölkerung hat zu weit 
ins nächste Krankenhaus. Zu 
weit zur nächsten Wasserstelle 
oder auch zur Schule. Zu arm, 
um zum Arzt zu gehen. Wer in 
Burkina Faso als Patient nicht 
selbst gehen kann, muss sich 
von der Familie transportie-
ren lassen. Sie leben mit un-
behandelten Krankheiten und 
viele sterben daran. Hilfe zur 
Hilfe in Afrika, nur wie? Das 
war Anlass und Aufforderung 
zugleich, für Anita und Ulri-
ke Schulze sowie Bénébamba 
Yanna zwei Monate lang eh-
renamtlich in Burkina Faso zu 
arbeiten. Fällt ein Klinikauf-
enthalt an, ist die gesamte 
Familie für die Unterstützung 
und Betreuung des Kranken 
gefordert. Die Ärzte verfügen 

in aller Regel kaum über Mate-
rial oder Medikamente. 
Vorhanden sind meist nur ver-
altete Instrumente. Schwierig-
keiten in deutschen Kranken- 
häusern erscheinen in Burkina 
Faso wie Luxusprobleme. Ver-
meidung von Ansteckungen 
mit AIDS war ein weiterer 
Schwerpunkt. Die zweithöchs-
ten Werte von HIV-Infizierten 
in Westafrika verdeutlichen 
diese Herausforderung an 
einem Gymnasium. In wel-
cher Form man sich engagiert, 
hängt ganz von den persön-
lichen Möglichkeiten, Kontak-
ten, Ideen und Erfahrungen 
ab. Das Ziel dieser Aktivitäten 
ist, die Not dieser Menschen zu 
lindern und ist zugleich immer 
wieder Anlass und Motivation 
zu helfen. Überrascht über die 
Offenheit der Menschen und 
über die Erfahrung und Erleb-
nisse dieser Zeit berichten die 
drei Studenten. Das Städtische 
Krankenhaus Pirmasens lädt zu 
einem Vortrag „Regionalkran-
kenhaus in Burkina Faso“, am 
14. Juni um 18 Uhr im ersten 
Untergeschoss ein. 

vielfältigen Behandlungsmög-
lichkeiten für Ihre Gesundheit 
werden vorgestellt. Veranstal-
tet wird dieser Vortrag zum 

Förderverein „Patientenforum“ 
im Städtischen Krankenhaus 
Pirmasens.



Lebensrettende Sofortmaßnahmen für 
Führerscheinbewerber 

der Klassen A, A1, B, BE, L, M und T
Sa. 26.05.07 / Sa. 09.06.07  

jeweils von 9.00 – ca. 15.00 Uhr € 18,00
Sehtest vor Ort möglich! € 5,00

Erste Hilfe Kurs
Sa. 16.06.2007 bis So.17.06. 2007  

jeweils von 9.00 bis 16.00 Uhr € 25,00
( Abrechnung über Berufsgenossenschaft möglich. )

Kochkurs für Kinder
„Leckeres für die Kinderparty“ € 12,00

Mo.22.05.2007 von 15.30 bis 18.30 Uhr,  
Für Kinder ab 7 Jahren

Kochkurs für Erwachsene
„Griechische Küche“ € 15,00

Selbstgemachte Spezialitäten aus Griechenland für Ihre Küche
Mi. 23.05.2007 ab 19.00 Uhr 

Bastelkurs für Kinder (Kinder ab 7Jahren)
 „Wir basteln Klemmeties“ Mi. 30.05.2007  

von 16.00 – 18.00 Uhr € 12,00
„Wir basteln aus Papier“ Mi. 13.06.2007

von 16.00 – 18.00 Uhr € 12,00

Bastelkurs für Erwachsene
13.06.2007 Gelkerzen von 19.00 – 21.00 Uhr € 15,00

    
Kurs: Krankenpflege in der Familie

Angelehnt an das Pflegekonzept von Monika Krohwinkel, 
schulen wir Angehörige aber auch viel Interessierte, die 
sich Beruflich neu orientieren wollen und im Bereich der 

Ambulanten Pflege / Betreuung ein neues
Betätigungsfeld suchen. € 25,00

Termin:29.05. –31.05.2007 jeweils von 17.00 – ca. 20.30 Uhr 
       

Dance - alive
Immer Dienstags von 20.00 – 21.30 Uhr 

Sportschuhe oder Socken sind mitzubringen! 

Sie suchen für eine private oder geschäftliche 
Feier/Veranstaltung Räumlichkeiten?

Dann sprechen Sie uns an!!!

Mensch – ärgere – dich – nicht Turnier
Am 20.05.2007 ab 9.00 Uhr findet ein Mensch - ärgere - dich 

- nicht Turnier im Institut Schweitzer statt. 
An diesem können Kinder und Jugendliche im Alter von 8 - 14 

Jahren teilnehmen. Tolle Sachpreise sind zu gewinnen.
Für Getränke und Spaß ist gesorgt.  

!!!Keine Teilnahmegebühr!!!

NEU!!!
Seit Mai besitzen wir die Zulassung der Berufsgenossenschaft 

zur Aus- und Fortbildung für Betriebssanitäter.  
Termine ersehen Sie unter www.institut-schweitzer.de

Folklore Konzert
Freuen Sie sich auf die international bekannte Folkloregruppe 

Rovesnik,
die sie mit ihren Tänzen begeistern wird.

Die hochkarätig besetzte Gesangsgruppe „Zentrum Molavin“ 
unter der Leitung von Svetlana Stazenka bietet eine Vielfalt an 

schönen Liedern aus ihrer Heimat.
Termin: 24.06.2007   19.00 Uhr   !Kein Eintritt!

Anmeldung/Hotline und weitere Infos:
Tel.: 06331-144732 | www.institut-schweitzer.de

Leichter Leben für Kinder 
mit Lennie & Lummi

Bei den 5 bis 7-jährigen Kin-
dern ist heute in Deutschland 
schon jedes 5. Kind zu schwer 
und zu dick, um sich bei den 
9-11jährigen auf 40% zu stei-
gern. In ein paar Jahren wird 
in dieser Altersgruppe jedes 2. 
Kind zu schwer sein. Und der 
Trend geht weiter aufwärts. 
„Daran sind nur die Hambur-
ger, das Fast Food schuld“ ist 
die vorschnelle Ursachenfor-
schung vieler Eltern. Genauer 
betrachtet liegen die Ursachen 
viel tiefer und sind viel kom-
plexer und machen damit Ab-

hilfen viel schwieriger. 
Wie aber speckt man Kinder 
und Jugendliche erfolgreich 
ab? Zunächst einmal über-
haupt nicht mit Diäten, Fas-
tenkuren oder anderen Metho-
den für Erwachsene. Dies ist 
der falsche Weg. 
Bei Kindern und Jugendlichen 
in der Wachstumsphase sollte 
man - solange das Überge-
wicht nicht extrem ist - ver-
suchen, das Gewicht konstant 
halten und eine weitere Zu-

nahme zu verhindern. Mit 
dem Wachstum wird dann 
meist eine deutliche Ver-
besserung der Körperpro-
portionen eintreten. 
Sie können aber noch 
mehr tun, außer auf den 
nächsten Wachstumsschub 
zu warten. Schlüssel für ei-
ne deutliche Besserung ist die 
Bewegung. Untersuchungen 
haben deutlich gemacht, 
dass dicke Kinder im Schnitt 
fast 3 Stunden vor Computer 
und Fernsehgerät verbringen, 
normalgewichtige Kinder da-

gegen nur die Hälfte dieser 
Zeit. 
Leider gibt es für die Motiva-
tion zur Bewegung kein Pa-
tentrezept. Hier sind die Eltern 
massiv gefordert. Es ist Kreati-
vität angesagt, denn nur wenn 
die Bewegung Spaß macht, 
wenn sie „in“ und akzeptiert 
ist, dann kann ein dauerhafter 
Erfolg eintreten. Die bei vielen 
Erwachsenen beliebten Wan-
derungen durch Wald und Flur 
sind für Kinder ausgesprochen 

„uncool“, hier muss schon 
ein Themen-, Märchen- oder 
Tierpark auf der Zielliste ste-
hen. Radfahren mit Freunden, 
Nachbars Hund gegen Entgelt 
regelmäßig ausführen, Vaters 
Wagen polieren oder Omas 
Garten vom Laub befreien 
sind denkbare Alternativen 
zum Fernsehkonsum. Bewährt 
hat sich auch spezielle Plays-
tation-Spiele, die das passive 
Sitzen vorm Fernsehgerät be-
enden und zu aktiver Bewe-
gung animieren. Insgesamt 
nützen elterliche Sprüche oder 
gar Verbote sehr wenig, aktive 
Mitgestaltung ist gefordert. 
Natürlich muss auch das Essen 
und Trinken etwas verändert 
werden. Wenn Sie langfristi-
gen Erfolg haben wollen, dann 
vermeiden Sie zunächst alle 
Verbote. „Keine Schokolade 
mehr, keine Limos mehr“ ist 
taktisch unklug. 
Bester und erster Ansatzpunkt 
bei Kindern und Jugendlichen 
sind die Getränke. Bei Kindern 
beliebte Erfrischungsgetränke 
wie Limonaden, Ice-Tea und 
Cola sind wahre Zuckerbom-
ben und sollten wie Süßig-
keiten behandelt werden. 
Nicht verbieten, sondern redu-
zieren, ist die sinnvolle Devi-
se. Fruchtsäfte, möglichst oh-
ne zusätzlichen Zuckerzusatz, 
gemischt 1:1 mit Mineralwas-
ser, aromatische oder aroma-
tisierte Tees, die warm oder 
kalt getrunken werden können 
oder – falls akzeptiert – unver-
änderte 1,5% Trinkmilch sind 
mögliche Alternativen. 
Achten Sie beim Einkaufen auf 
die Deklaration, also auf die 
Zusammensetzung der Ge-
tränke. Wenn hier nach Was-
ser an 2. Stelle schon Zucker, 
Zuckersirup oder Glucose ge-
nannt wird, dann gehört dieses 
Getränk zurück ins Regal. In 
einem Seminar durchgeführt 
von Ihrer betreuenden Apo-
theke werden diese zucker-
haltigen Getränke ausführlich 
besprochen. 

„Leichter leben in Deutsch-
land“ – Das Gesundheitskon-

zept deutscher Apotheken
„Leichter leben in Deutsch-
land“ ist eine intelligente Er-
nährungsumstellung mit einem 
deutlichen Mehr an Bewegung. 
Die Gesundheitsaktion wird 
ausschließlich über geschulte 
Apotheken vertrieben und ver-
mittelt die Grundlagen in Se-
minare für unsere Kids! 
Haben Sie Interesse? Dann ru-
fen Sie uns an und vereinba-
ren Sie einen Beratungstermin 
mit uns! 
Infos:  
Apotheke am Markt -  Hauptstr. 
37 - Waldfischbach-Burgalben - 
Ansprechpartner – Silke Emmer –  
Telefon 06333 -955873

Anzeige

www.rwt-magazin.de
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Podologen und Orthopädieschuhtechnik
Hilfe bei zuckersüßen Füßen

Landfried in RodalbenAnzeige

Diabetes mellitus gehört heute 
zu den allergrößten zivilisa-
tionsbedingten Erkrankungs-
bildern unserer Gesellschaft. 
Mit der zunehmenden Zahl 
der Diabetikerinnen und Dia-
betikern steigt auch die Zahl 
der durch Zucker bedingten 
Folgeerkrankungen bei den 
betroffenen Menschen. Bereits 
heute gehen die meisten Fuß- 
und Beinamputationen auf den 
Diabetes zurück. 
Zugegeben – Zucker ist eine 
Erkrankungsform, welche sich 
schleichend entwickelt und 
auch nicht unbedingt zunächst 
großartig auffällt. Aber gerade 
dieses unscheinbare Wirken 
im Hintergrund macht diese 
Erkrankung so tückisch und 
zum Teil unberechenbar.
Berechenbar wiederum ist bei 
den betroffenen Menschen 
aber immerhin die Vorsorge 
und sachgemäße Pflege der 
Füße.
Durchblutungsstörungen und 
Nervenschäden sind oftmals 
Auslöser für fortgeschrittene 
Fußleiden bei Diabetikern. Di-
ese rechtzeitig durch den Arzt 
erkannt und durch die ent-
sprechenden Therapeuten mit 
versorgt, lassen den Patienten 
Sicherheit und Selbstverant-
wortung schenken.
Wir in Rodalben, ein Team von 
Fußfachleuten, Podologen und 
Orthopädieschuhtechnikern 
kümmern uns sehr sorgsam 
und fachgerecht um die Fü-
ße unserer Kunden und Pati-
enten.
So haben die zuckererkrank-
ten und zugleich fußleidenden 
Menschen die Möglichkeit einer 
podologischen, medizinischen 
Fußpflege, welche durch die 
Krankenkassen übernommen 
werden. Hierzu stellt der der 
Arzt eine entsprechende, po-
dologische Heilmittelverord-
nung aus, aus welcher her-
vorgeht, in welchem Wochen-
rhythmus die Behandlung von 
Nöten ist.
In diesem Zusammenhang ist 
auf jeden Fall hinzuweisen, 
dass Diabetiker auf keinen Fal-
le zur Selbstfußpflege greifen 
sollten. Zu groß ist die Ver-
letzungsgefahr mit den Fol-
gen von Entzündungen oder 
Wundheilungsstörungen.
Gerade diese Fälle kennt un-
sere podologische Abteilung 
allzu gut und behandelt daher 
mit modernster Technik und 
Verfahrenweisen Ihre Füße.
Internation gilt daher das sog. 
Nasstechnikverfahren als das 
Behandlungsverfahren der 
ersten Wahl in der Podologie 
/ Medizinischen Fußpflege. 
Dieses Verfahren ist daher 
besonders schonend und an-
genehm, weil während der 
eigentlichen Schleifarbeit ein 
feiner Wassernebel auf den 
Schleifer versprüht wird. Rei-
bung mit den damit verbunde-
nen Hitzeschmerzen ist daher 
ausgeschlossen. Ebenso wird 
ein wesendlich feineres Schlei-

fen der Hautoberfläche garan-
tiert.
Bei eingewachsenen Nägeln 
helfen spezielle, diabetesge-
rechte Nagelspangen für eine 

gezielte Korrektur der Nagel-
platten.
Aber auch Patienten mit be-
reits vorliegenden Fußproble-
men und Fuß- und Zehen-
fehlstellungen sind leider nicht 
von der Zuckerkrankheit ver-
schont.
Aber auch hier weiß unser Un-
ternehmen Rat und Tat. Die 
moderne Orthopädie-Schuh-
technik fertigt hier neben 
speziellen Diabetikereinlagen, 
Korrekturen am Schuhwerk 
bis hin zu maßgerechten, or-
thopädischen Schuhen.
Dies ist besondert wichtig und 
gar notwendig, bei Füßen mit 
fortgeschrittenen, diabetes-
bedingten Fußleiden, wie zum 
Beispiel; dem diabetischen 
Fußsyndrom.

In der medizinischen Sprache 
ist das diabetische Fußsyn-
drom der Begriff für einen sog. 
multifaktorellen Symptomen-
komplex – in die deutschen 
Umgangssprache übersetzt 
heißt das mit anderen Wor-
ten: ein diabetischer Fuß, der 
Aufgrund von Blutgefäß- und 
Nervenschädigungen offene 
Wunden und Entzündungen an 
den Füßen aufweist.
Ein solcher Fuß ist in erster 
Linie ärztliches Arbeitsgebiet 
und in zweiter Linie, das des 
Orthopädieschuhtechnikers 
und der Podologie.
Ein diabetischer Fuß bedarf 
dann einer orthopädischen 
Schuhversorgung nach Maß 
mit einer gesonderten, dia-
betesadaptierten Fußbettung 
aus sehr weichen und zugleich 
dämpfenden Materialien. Der 
orthopädische Schuh muß den 
Fuß dennoch fest und scho-
nend umfassen und ihm einen 
sehr sicheren Halt gewähr-

leisten. Im übrigen sind heute 
orthopädische Schuhe bei wei-
tem nicht mehr mit den Ein-
heits-modellen von früherer 
Zeit zu vergleichen. Orthopä-
dische Schuhe werden zwar 
immer nach de vorliegenden 
Füßen (wenn auch sehr stark 
deformiert) hergestellt, doch 
heute ist der orthopädische 
Schuh, INNEN ORTHOPÄDIE, 
AUSSEN MODE. Auch die alten 
Standartfarben wie schwarz, 
braun und weis werden heu-
te durch moderne Farben, 
Schnittmuster und Prägungen 
ersetzt. Kurzum hat heute der 
orthopädische Schuh seinen 
Schrecken der Vergangenheit 
verloren.
Mit einem maßgerechten 
Schuh verhelfen Ihnen unse-
re Orthopädieschuhtechniker 
wieder zu einem gesunden und 
beschwerdefreien Laufen.
Unsere Orthopädieschuhtech-
niker informieren Sie gerne 
montags und mittwochs, an 
unseren Fuß-Servicetagen, 
über die verschiedenen Mög-
lichkeiten.

Sollte trotzdem mal die ein 
oder andere verwachsene 
Zehe im Schuh drücken, ver-
helfen unsere Silikonorthe-
sen, welche nach Maß herge-
stellt werden eine direkte und 
schmerzfreie Abhilfe.
Silikonorthesen werden in un-
serem Hause je nach Fall und 

äußerst individuell hergestellt. 
Dabei berücksichtigen wir im-
mer die Ursache, die Auswir-
kung sowie die entsprechende 

Korrekturfähigkeit von Zehen 
durch Orthesen. Gerade bei 
Hammer- und Krallenzehen, 
sowie dem großen Ballenzeh 
(Hallux valgus) oder einer 
Reiterzehe, bringen unsere 
Zehenorthesen eine überaus 
große Linderung der Fußleiden 
beim gehen. Unsere Orthesen 
werden so gefertigt, dass sie 
auch im Schuhwerk ohne Pro-
bleme zu nutzen sind. Infor-
mieren Sie sich !

Zu einer besonderen Aufmerk-
samkeit gehört aber auch ein 
gewisser Grad an Selbstver-
antwortung bei den Diabe-
tespatienten. So wie das täg-
liche Kontrollieren des Zucker-
spiegel, muß auch die tägliche 
Kontrolle und Pflege der Füße 
gelten. So verfügen wir heute 
über ein ansehnliches Sorti-
ment nützlicher Pflegepro-
dukte und Hilfsmittel für den 
Diabetikerfuß.
Die Fußhaut des Diabetikers 
muß geschmeidig und rück-
gefettet sein. So werden Rei-
be- und Druckstellen vorge-
beugt und Hautrissen infolge 
trockener und spröder Haut 

Im Übrigen informieren wir Sie wöchentlich an zwei Fuß-
Service-Tagen (Montag & Mittwoch) über die verschie-
denen Versorgungsmöglichkeiten bei den ebenso vielfältigen 
und verschiedenartigen Fußproblemen, von A – wie Arthrose 
bis Z – wie Zehenfehlstellungen. Mit unseren modernen Ana-
lyse- und Fußscannverfahren erfassen wir Ihre Probleme und 
Anfragen und bieten Ihnen optimale Lösungsansätze.
PS: Unter der Internetseite : www.podycos.com, bieten wir Ih-
nen derzeit unseren deutschlandweiten Service der CAD-Einla-
genherstellungen an, lesen und informieren Sie sich.
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entgegengewirkt. In den letz-
ten Jahren wurden deshalb 
immer mehr Creme-schäume 
entwickelt; mit einem Harn-
stoffgehalt bis zu 10%, welche 
die Haut geschmeidig machen 
und zudem schützten.

Gerade dann, wenn die Schä-
digung der feinen, äußerlichen 
Nerven soweit fortgeschritten 
sind, dass der Diabetiker kein 
Sinn- und Tastgefühl mehr an 
seinen Füßen und der Fußsoh-
le mehr verspürt, ist das Risi-
ko einer Verletzung sehr groß 
und bei weitem nicht zu unter-
schätzen. Bereits kleine, wohl 
unauffällige Hauteinrisse (Lä-
sionen) in einer Fersenhorn-
hautpartie, können zu sich 
schleichend fortschreitenden 
Entzündungen formieren, wel-
che dann dringlich ärztlich be-
handelt werden müssen. Die 
Infektionsgefahr von Haut und 
Gewebe bei Diabetikern ist 
keinesfalls zu unterschätzen. 
Unsere fachliche Podologin 
Frau Claudia Rößler informiert 
Sie gerne über die verschie-
dene Pflegeartikel.
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Geben wirs zu: Zum 
Baden in der Hexenklamm wars 

Anfang Mai, trotz Spitzenwetter nicht 
wirklich heiß genug. Was aber unser Model Kia 

nicht davon abhielt, sich etwas frisch zu machen 
im kühlen Cranbach, der die eindrucksvolle Hexen-

klamm bei Gersbach durchfließt. 

Und danach ein Ausritt über die schon blühenden Rapsfelder 
bei Windsberg. Oder sollte es tatsächlich noch eine andere 

Erklärung für Kias Reitpeitsche geben?! 

Auf alle Fälle hoffen wir, dass der Wettergott ein Einse-
hen hat und aus dem Monat Mai zu guter Letzt doch 

noch einen Wonnemonat macht. Damit Kia ihre ro-
mantischen Streifzüge durch Schluchten und 

Hügel auch in diesem Monat bei Son-
nenschein absolvieren kann… 
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Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.
9.30 Uhr - 19 Uhr
Sa.
9.30 Uhr - 16 Uhr

Am Altenhof 11-13
Tel 0631-3606320 
www.derlaufladen.de
info@derlaufladen.de

u f g h t’ sa e

Unsere Marken für Sie:
Asics, Adidas, Brooks, Nike

Pearl Izumi, New Balance, 
Diadora, Saucony, Polar, 

Oakley, Falke, Rono, Odlo, Tao, Exel.

Unsere Service-Leistungen für Sie:

Computergestützte Video-Laufbandanalyse
Orthopädie-Service für individuelle Sporteinlagen
Polar Testcenter
Zufriedenheitsgarantie

i n  d i e  S a i s o n  2 0 0 7

Das Lauf- und Sportfachgeschäft
D e r  L a u f l a d e n  K a i s e r s l a u t e r nDie Schönheit der Natur, die 

Stille der Wälder, die Hitze 
des Asphalts, die Waden Ihrer 
Trainingspartnerin, worüber 
Sie sich beim Laufen Gedan-
ken machen ist Ihre Sache.
Unsere ist es dafür zu sor-
gen, dass Sie sich keine Ge-
danken über Ihre Ausrüstung 
machen müssen. Durch un-
sere jahrelange Erfahrung, 
der Laufladen Kaiserslautern 
feiert dieses Jahr seinen 13. 
Geburtstag, können wir Ihnen 
helfen das richtige Equipment 
für Ihre sportlichen Vorlieben 
zu finden. Das fängt beim op-
timal angepassten Sportschuh 
an und hört bei der richtigen 
Funktionsbekleidung auf.

Unsere Vorlieben liegen beim 
Laufen, Walking, Nordic Wal-
king, Radfahren und Wandern.
Unsere Aufgabe ist es, Ihnen 
den perfekten Rund-um-Ser-
vice anzubieten und die best-
möglichen Bedingungen zu 
schaffen. Raus in die Natur 
müssen Sie allerdings schon 
selbst. 
Beratung:
In einem Gespräch erzählen 
Sie uns von Ihren sportlichen 
Vorlieben und den Erwartungen 
an Ihre Sportausrüstung. Da-
mit bekommen wir eine erste 
Vorstellung von dem für Sie 
richtigen Schuh.
Fußanalyse:
Wir bestimmen Ihren Fußtyp, 
Ihre Fußstellung, Sie verraten 
uns Ihr Körpergewicht. So ma-
chen wir uns ein genaues Bild 
über Ihren Fuß und finden die 
Schuhe, die Ihnen am besten 

passen.
Probelaufen:
Einen Waldlauf können wir Ih-
nen zwar nicht anbieten, aber 
in Testläufen vor unserem Ge-
schäft können Sie die Passform 
und das Verhalten der Schuhe 

genauer unter die Lupe neh-
men.
Video-Laufband-Analyse:
Mit Hilfe eines speziellen Com-
puterprogramms können wir 
Ihr Laufverhalten in den ver-
schiedenen Modellen analysie-

ren. So finden wir den Schuh, 
der am besten zu Ihrer Be-
wegung passt und Sie unter-
stützt.
Zufriedene Kunden:
…und sollten Sie trotzdem ein-
mal Probleme mit den neuen 

Schuhen bekommen,
dann kommen Sie zu uns und 
nutzen unsere achtwöchige 
Passform-Garantie!!!
Wir finden mit Sicherheit einen 
neuen Sportschuh, der Sie zu-
frieden stellt.

Am 01. Mai 2007 war nicht nur 
das Wandern auf dem Rodalber 
Felsenwanderweg des Müllers 
Lust. Vielmehr fanden sich um 
10 Uhr auch 12 Marathon- und 
Ultraläufer am Hilschberghaus 
ein, um den Rundwanderweg 
laufend unter die Füße zu neh-
men. 45 km, also knapp drei 
km mehr als die klassische Ma-
rathondistanz, eignen sich gut 
für einen langen Trainingslauf 
in netter Gesellschaft. Feiertag 
und Sonnenschein – Läufer-
herz, was willst Du mehr? Nach 
sechs Stunden reiner Laufzeit 
war die Schar dann zurück am 
Hilschberghaus, ein wunder-
barer Läufertag fand hier bei 

Felsenwanderweg „zweckentfremdet“

zünftigem 
Pfälzer Es-
sen einen 
gelungenen 
Abschluß. 
Allerdings 
waren die 
Sportler ins-
gesamt acht Stunden unter-
wegs, denn verbissen Tempo 
machen und so schnell wie 
möglich das Ziel erreichen, das 
ist in der Regel nicht nach dem 
Geschmack von Ultrasportlern, 
die sich bevorzugt landschaft-
lich reizvolle Strecken aussu-
chen und genau aus diesem 
Grund die große Runde ent-
lang der unzähligen Felsenge-

bilde wählten. 
Vielmehr hat 
man im Trai-
ning, zumal in 
der geselligen 
Runde, auch 
gerne mal 
Muße, Halt zu 

machen und sich ausführlich zu 
stärken. Am Abend verstreute 
sich die Truppe wieder in alle 
Winde: nach Karlsruhe und 
Heidelberg, in den Westerwald 
und in die Vorderpfalz, nach 
Mannheim und in die Südpfalz 
und alle waren sich einig: die 
Reise nach Rodalben hat sich 
gelohnt!

(Gabi Leidner im Mai 2007)

Laufen mit System
Buchtipps für den Laufsport

Liebe RWT Leser, heute 
möchte Sie das RWT- Magazin 
zu einem Termin anregen, den 
Sie selbst bestimmen können, 
und der, nachweisbar und wis-
senschaftlich erwiesen, Ihr Le-
ben bis ins hohe Alter positiv 
verändern kann. Der Termin 
heißt schlichtweg: „Zeit für 
Bewegung“.
Man nennt es Walken, Jog-
gen, langsames Traben, etwas 
schnelleres Gehen oder Lang-
lauf. Und da es eine altbekann-
te Weisheit ist, dass wer nichts 
liest, auch nichts weiß, möchte 
das RWT Magazin Ihnen in den 
nächsten Ausgaben jeweils 
kurz ein Buch vorstellen, das 
die Erhaltung der Gesundheit 
und Steigerung der Leistungs-
fähigkeit bis ins hohe Alter zum 
Inhalt hat. Die Bücher sind von 
deutschen Wissenschaftlern, 
Professoren, Ärzten, Psycho-
logen und bekannten Trainern 
und Langläufern geschrieben. 
In dieser Ausgabe möchte 
Ihnen RWT das Buch „Per-
fektes Lauf-Training“ (Schritt 
für Schritt gesund & fit -von 
Jogging bis Marathon) von 
Herbert Steffny und Ulrich 
Pramann vorstellen. Das Buch 
enthält viele Tricks und Tipps 
zum Laufen und Trainingsplä-
ne für Einsteiger und Profis. 
Hier vermitteln die Autoren 
ihr Wissen über „Lauftraining 

mit System“ und den richtigen 
Stil beim Laufen, sprechen 
über gesunden Ernährung und 
Muskeltraining und auch über 
die Gefahren der Überlastung. 
Vom Kauf des richtigen Lauf-
schuhes bis zum Aufbaupro-
gramm für Einsteiger – das 
Buch gibt umfassend und 
kompetent Auskunft über alle 
Aspekte des Laufens und ist 
für Einsteiger wie für Hochleis-
tungsläufer interessant. 
Herbert Steffny ist Diplombio-
loge und war 13-facher Deut-
scher Meister in verschiedenen 
Laufdisziplinen. Er wurde Drit-
ter bei der Europameister-
schaft in Stuttgart und gewann 
den Jubiläumsmarathon der 
Masters Class in Boston. Heute 
leitet Steffny Laufseminare. 
Ulrich Pramann ist Heraus-
geber der Zeitschrift „Fit For 
Fun“. Er beschäftigt sich in-
tensiv mit den Themen Ge-
sundheit und Fitness und er ist 
begeisterter Hobbyläufer. Das 
Buch enthält ein Lauftage-
buch für die individuelle Trai-
ningschronik. Das Buch kostet 
29,90 Euro und ist unter der 
ISBN Nr. 3-517 07582 in jeder 
Buchhandlung, beispielsweise 
in der Buchhandlung Leserat-
te/Hobbytique  in Rodalben, 
Hauptstraße 123,  erhältlich.

(red) 
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Wie die Premiere im letzten 
Jahr verspricht der 2. Pfälzer-
wald-Marathon 2007 am 8. 
und 9. September wieder ein 
herausragendes Sportfest in 
der  Pfalz zu werden. Am Start 
sind die Disziplinen Marathon, 
Halbmarathon und Staffelma-
rathon. Ein Nordic-Walking-
Lauf startet wieder auf einem 
Teilstück der schönen Lauf-
strecke durch die Wälder. Be-
sonders der Staffelmarathon 
bietet auch „durchschnittlich 
trainierten“ Läufern die Gele-
genheit, im Team den 2. Pfäl-
zerwald-Marathon aktiv und 
mit Spaß zu erleben. 
   
Zugegeben, gut 42 Kilometer 
durch den Pfälzerwald zu lau-
fen ist ein ganz besonderes 
sportliches Glanzlicht – für 
den, der regelmäßig darauf 
hin trainiert. Doch daraus zu 
schließen, dass der Naturer-
lebnislauf durch den Pfälzer-
wald nur eine Sache für Spe-
zialisten sei, das wäre grund-
falsch. Zunächst gibt es beim 
Pfälzerwald-Marathon am 8. 
und 9. September, wie schon 
beim ersten Marathon rund 
um PS 2006, die Möglichkeit, 

Pfälzerwald-Marathon 2007 im Team
In der Staffel macht der Naturerlebnislauf allen großen Spaß

die 42,195 Kilometer zu hal-
bieren und den Halbmarathon 
mitzulaufen. 

Doch viel Spaß macht 
auch die „soziale“ Vari-
ante, die gesamte Mara-
thonstrecke zu bewälti-
gen: In der Staffel! 

Hier teilen sich vier Läu-
fer (natürlich sind hier 
auch ausdrücklich immer 
die Läuferinnen mit ein-
geschlossen) die 42-Ki-
lometer-Strecke, die der 
Legende nach ein Bote 
nach der Schlacht von 
Marathon im Jahr 490 v. 
Chr. lief, um den Sieg der 
Griechen über die Perser 
in Athen zu melden.
  
Rund 50 Vierer-Staffeln 
hatten sich schon beim 
1. Pfälzerwald-Marathon 
auf die Waldwege ge-
macht. Für Firmen oder 
Vereinsmannschaften, 
für Teams aus den Feuer-
wehren oder einfach für 
private Feierabendläufer-
clubs eine schöne Sache, den 
Waldmarathon mitzulaufen 

und dabei zu sein. 7,5 Kilome-
ter, 11,5, 12,6 und 10,6 Kilo-
meter sind die vier Teilstrecken 
lang. Die Teilstrecken gestal-

ten sich so „unrund“, damit die 
Wechselpunkte der Läufer an-
gefahren werden können, sagt 
Ulrich Franke, der Projektleiter 
des Pfälzerwald-Marathons. 
Denn ein eigens eingerichteter 
Shuttle-Service der Stadtwer-
ke Pirmasens wird die Läufer 
an diese Wechselpunkte brin-
gen und auch dafür sorgen, 
dass alle Staffelläufer gemein-

sam den Zielbereich erreichen 
werden.
„In der Staffel ist der an-
spruchsvolle Pfälzerwald-Ma-
rathon auch für Menschen 
mit durchschnittlichem Trai-
ningsniveau zu laufen“, sagt 
der sportliche Berater beim 
Pfälzerwaldmarathon, Thomas 

Kelbling von Campus-Well-
ness-and-Sports.
„Wer mehrmals die Woche trai-
niert, schafft das locker und 

hat auch Spaß dabei“. 

Und diesen Spaß beim Lau-
fen im Team auf der schönen 
Waldstrecke bestätigten viele 
der Staffelläufer bei der „Pre-
miere“ des Pfälzerwaldmara-
thons im September 2006. 

Das Gemeinschaftserlebnis 
stand im Vordergrund, sagt 

auch Marathonläufer Thilo 
Hirtle aus Rodalben. „Und der 
Spaß am Laufen“: Das Metzge-
rei Hirtle Marathon Team ging 
2006 gleich mit fünf Laufgrup-
pen an den Start. „Wir werden 
auch 2007 wieder dabei sein“, 
sagt Hirtle. 

Der Nordic-Walking-Lauf über 
eine Länge von 15 Kilometer 
eröffnet am Samstag, 8. Sep-
tember, die beiden Tage des 2. 

Pfälzerwald-Marathon. 
An diesem Tag laufen 
auch die Bambinis ihren 
Lauf über 1,7 Kilometer. 
Marathon, Halbmara-
thon und Staffelmara-
thon gehen am Sonn-
tagmorgen, 9. Septem-
ber vom Pirmasenser 
Exerzierplatz auf die 
schöne und anspruchs-
volle Strecke durch den 
Pfälzerwald.  
Ziel ist wieder das Mes-
segelände Pirmasens. 
Das Rahmenprogramm 
bietet viel für alle Sport-
ler und jene, die „ihre“ 
Läufer zum Marathon 
begleiten oder die das 
besondere sportliche Er-
eignis als Zuschauer er-
leben wollen. Die Mes-
se für Ausdauersport 
und Gesundheit „Aktiv 
Leben“ und die Esote-
rik-Messe „Bio-Sense“ 
begleiten das Sport-

Event. Integriert sind hier eine 
Sportmodenschau, Fachvor-
träge und Tanzvorführungen. 
Und auch für Catering und 
Unterhaltung im Eventbereich 
des Pfälzerwald-Marathon wird 
ausreichend gesorgt sein.  
Unterstützung findet der Na-
turerlebnislauf Pfälzerwald-
Marathon durch die Firmen 
Hornbach, Caprano Pirmasens, 

Klaus Uwe Germann Kanal-
technik Pirmasens, durch Lan-
desforsten Rheinland-Pfalz, 
Stadt Pirmasens, Stadtwerke 
Pirmasens, durch Rockland-
Radio, Canterbury Newzee-
land, durch Wasgau AG und die 
Pirmasenser Zeitung.      (red)

Aktuelle Informationen und die Möglichkeit sich anzumelden finden sich  
unter www.pfaelzerwald-marathon.de oder per Telefon: 06331 / 25 94 03

Wichtig sind die richtige Kleidung 
und die richtigen Laufschuhe: Die 
Kleidung sollte auf die entspre-
chenden Wetterbedingungen an-
gepasst sein. Sie sollte aus meh-
reren Schichten bestehen und je-
de Schicht sollte ihre gewünschte 
Funktion erfüllen. Daher auch der 
Begriff Funktionsbekleidung. Die 
erste bzw. innerste Schicht soll-
te ein Funktionsunterhemd sein. 
Damit wird der beim Sport gebil-
dete Schweiß aufgenommen und 
schnell nach außen weitertrans-
portiert, damit der Körper lange 
trocken und warm bleibt. Die zwei-
te Bekleidungsschicht muß eben-
falls für einen schnellen Transport 
der entstandenen Feuchtigkeit 
sorgen und den Läufer/-in warm 
halten. Die Wärmeisolation der 
einzelnen Produkte ist natürlich 
sehr unterschiedlich und richtet 
sich im Wesentlichen nach der Au-
ßentemperatur und dem Wärme-

Keine Angst vor Regen & Dunkelheit
Beispiel: Laufen/Walken

empfinden des einzelnen Läufers 
bzw. Läuferin. Hier ist individuelle 
Beratung besonders gefragt, um 
einen unnötigen und unange-
nehmen Hitzestau zu vermeiden. 
Die dritte Schicht schließlich sollte 
Sie vor dem Wettereinfluss schüt-
zen und gleichzeitig einen gute 
Atmungsaktivität bieten, um die 
entstandene Wärme weiter nach 
außen abzuführen.
Auch hier ist guter Rat Gold wert. 
Die Haupteigenschaften kann man 
einer Funktionsjacke oder -weste 
nicht direkt ansehen. Ob eine Ja-
cke wasserdicht, winddicht, was-
serabweisend, windabweisend, 
wärmeisolierend ist kann man auf 
den ersten Blick nicht erkennen.
Hier ist die Erfahrung des Verkäu-
fers gefragt. Am besten gehen Sie 
in ein Fachgeschäft, in dem man 
nicht nur übers Laufen spricht 
sondern jeder Verkäufer selbst 
Lauferfahrung hat. Im Fachge-

schäft wird das Personal auch 
ständig über neue Entwicklungen 
der Sportindustrie hinsichtlich 
Funktionsbekleidung und Lauf-
schuhen informiert und geschult. 
Bei „Nacht-Joggern“ empfiehlt 
sich eine Kopflampe, die man 
im Laufsportgeschäft erwerben 
kann. Noch mehr Spaß macht es 
natürlich in der Gruppe. Es gibt 
genügend Laufgruppen oder Lauf-
vereine in Ihrer Nähe. Auskunft 
darüber erhalten Sie im Sport-
fachgeschäft 

DER LAUFLADEN,  
Am Altenhof 11-13,  

Kaiserslautern, 
Tel.0631-3606320,  

www.derlaufladen.de
 

...und das nächste Mal an dieser 
Stelle: Wie und wo finde ich die 
richtigen Laufschuhe für mich.    

Anzeige

...kein schlechtes Laufwetter, mit der passenden Kleidung!
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Das Staffelteam Hirtle am Ziel beim Pfälzerwaldmarathon 2006



Reisepreis: 

199,00 € 

 pro Person  
im DZZ 

EZZ: 50.00 €
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auf: www.suedtirolerspitz-
buam-fanclubs.de
Quelle: Orig. Südtiroler Spitz-
buam – Text und Foto: Fanclub 
Südwestpfalz im Mai 2007

(w.e.)

Nicht vergessen! 
Am 13. Mai ist 

Muttertag

Reisen mit

R K D / Rodalber Kurier-Dienst GmbH
Burgstraße 6a - 66976 Rodalben

Fon: 06331 - 14 02 43 / Fax:  06631 - 14 02 44

Die Reisen finden nur statt bei einer Mindestteilnehmer-
zahl von 20 Personen! Kleine Änderungen im Ablauf sind 
möglich. Nutzen Sie bei Bedarf unseren preisünstigen Ab-
holservice. Wenn Sie noch Fragen haben, wir beantwor-

ten sie gerne - wir sind immer für Sie da !!

Fon: 06331 - 14 02 43 / Fax:  06631 - 14 02 44

Flughafentransfer - Taxi- und Mietwagen 
Ausflugsfahrten  -  Kranken-, Dialyse-, Strahlen-, 
fahrten (zugelassen für alle Kassen)  

Transporte aller Art

Lavendeldüfte und 
weisse Pferde. Reise in  

Frankreichs magischen Süden! 
Reise in die PROVENCE/CAMARGUE

Leistungen: 
 • 7 Tage = 6 Übernach-
tungen
•  Zimmer mit Dusche u. WC   
•  Halbpension
• 3 Ganztagesführungen
• Lyon 
•  Provence
•  Avignon inkl.  

Stadtführung
• Camargue
• Aigues-Mortes
• Saintes-Maries-de-la-Mer
• Nimes
•  Aix-en-Provence inkl.  

Stadtführung
• Grenoble

15.07.07 - 21.07.07

7 Tage = 6 Übernachtungen

645,00 €

Thüringer Wald

SchwarzwaldSÜDSCHWARZWALD
17.08. - 19.08.2007

Geniessen Sie die herrliche
Landschaft des südlichen 

Schwarzwaldes

EISENACH-ERFURT-WEIMAR
10.08. - 12.08.2007

„Auf den Spuren von
Bach, Schiller & Goethe“

Reisepreis: 

192,00 € 

 pro Person  
im DZZ 

EZZ: 40.00 €

Datum  Ort  Veranstaltung
18.05.2007  Münchweiler Blutspendetermin des DRK in der Schule 
20.05.2007  Rodalben Rodalber Wandertag 06331/10669
20.05.2007  Leimen  Feier anlässlich zur 100 jährigen Erstellung 
    des Fritz-Claus-Denkmals 06397/455
20.05.2007  Merzalben Historische Führung auf Burg Gräfenstein (Anmeldung und 
    Info Frau Annette Burger-Schröder), 06331/719419
21.-26.05.2007  Gräfensteiner L. 13. Gräfensteiner Wanderwoche
25.-27.05.2007  Münchweiler Münchweiler Kienholzfest
25.-27.05.2007  Münchweiler Hobbyausstellung des Kultur- und Verkehrsverein und der  
    Volkshochschule im Bürgerhaus
01.-02.06.2007  Merzalben Dorfmeisterschaft des FC Merzalben am Sportheim
03.06.2007  Leimen  Sängerfest des MGV in der Sängerhalle
07.06.2007  Merzalben Reunion an Fronleichnam der kath. Kirche im Pfarrheim
17.06.2007  Leimen  Kindergartenfest in der Grundschule
 
 

VG Rodalben

Datum  Ort  Veranstaltung
19.05.2007 Waldfischb.-Burg. „Tag der offenen Tür“ - Verbandsgemeindeverwaltung 
      Anlässlich des Jubiläums „60 Jahre Rheinland-Pfalz“ öffnet 

die Verbandsgemeindeverwaltung Waldfischbach-Burgalben 
ihre Pforten zu einem „Tag der offenen Tür“ am Samstag, 
den 19.05.2007 von 10 bis 15 Uhr. In der Zentralbücherei 
gibt es ein Veranstaltungsprogramm mit: Bücherflohmarkt, 
Rheinland-Pfalz-Quiz für Kinder, Zeichen- und Malworkshop 
(Voranmeldung bis 14.05.), Kaffee, Getränke und Gebäck. 
Weitere Infos unter 06333/925167

20.05.2007 Sickinger Land Autofreier Radlspaß im Sickinger Land
20.05.2007 Waldfischb.-Burg. Verkaufsoffener Sonntag in Waldfischbach-Burgalben 
    Im Rahmen des „Radeltages“ öffnen die Waldfischbach- 
    Burgalber Einzelhändler von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
    die Geschäfte.
16.-18.06.2007 Waldfischb.-Burg. Kerwe

VG Waldfischbach-Burgalben
www.rodalben.de

www.vgwaldfischbach-burgalben.de

oder „La Montanara“ welches 
sie auch in Rodalben a capel-
la gesungen hatten. Nicht zu 
vergessen ist die Südtiroler 
Nationalhymne „Dem Land Ti-
rol die Treue“, um nur einige 
zu nennen. 
Weiterhin noch auf der CD 
die Lieder: Londsleit samma 
- Spitzbuam Boarischer - Der 
Wind bringt dir mein Lied - 
Wohl ist die Welt so groß und 
weit - Das S von Südtirol - He, 
Hubi spiel uns eins - Tragl Boa-
rischer - Junge Adler u.v.a.
Alles in allem eine CD die nicht 
nur Fans begeistert. 
Neueste Termine und Infos 

Nun ist die Live-CD auf dem 
Markt auf die unzählige Fans 
und Fanclubs gewartet ha-
ben. Die CD wurde aus Live-
Mitschnitten beim 20-jährigen 
Spitzbuam-Jubiläum 2006 in 
Partschins aufgenommen. Auf 
der CD sind 20 Lieder, welche 
die Buam bei jedem Auftritt 
gegen Ende der Veranstaltung 
spielen und die auch immer als 
Zugabe gefordert werden. 
Darunter sind so legendäre Ti-
tel wie der Chor der Gefange-
nen aus „Nabucco“ welcher das 
jüngste Mitglied Kurt Thumler 
in hervorragender Weise auf 
seiner Trompete interpretiert, 

Die erste „LIVE-CD“ von den Orig. 
Südtiroler Spitzbuam ist da



16   Termine + Infos + Regional

VG Thaleischweiler-Fröschen
Datum  Ort  Veranstaltung 
28.05.2007 Nünschweiler Bauern- u. Gärtnermarkt, Gemeinde und Vereinsring
    Nünschweiler, Füllengarten
03.06.2007 Höheischweiler Jugendrallye, Förderverein Feuerwehr Höheischweiler,
    Vorplatz Gerätehaus, 9.30 Uhr
04.06.2007 Thaleischw.-Fr. Vortrag „Erlebnisse in Afrika“ von Frau Karin Dreßler,  
    Frauenkreis der prot. Kirche Thaleischweiler-Fröschen,
    Gemeindesaal der prot. Kirche, 19.30 Uhr
16.06.2007 Thaleischw.-Fr. Festbankett zum 125-jährigen Vereinsjubiläum, 
    Gesangverein Thaleischweiler-Fröschen, AC-Halle, 19.30 Uhr
17.06.2007 Rieschw.-Mühlb. Sommerfest, Kindertagesstätte „Kuckucksnest“,
    Förderkreis „Sterntaler e.V.“, 10.00 Uhr

www.vg-thaleischweiler-froeschen.de

PLUB-Termine
•  Revisionszeit ist vom 11. bis 24. Juni 2007. In dieser Zeit sind ausschließlich Freibad und Mas-

sagepraxis geöffnet. Hallenbad und Sauna werden in dieser Zeit gewartet. 
•  Das große PLUB-Freibadfest mit Live-Musik findet am 14. Juli 2007 statt. 
•  Die gewohnten Veranstaltungen in Hallenbad und Sauna pausieren während der Freibadsaison 

und beginnen wieder im Herbst 2007. 
• Nähere Informationen und Veranstaltungstermine werden vorab veröffentlicht.Fred Stadelmann 66978 Clausen/Pirmasens

Tel: 0 63 33-27 9577 · Mobil: 0 171-147 79 22

50/2006   90 x 50  FARBE  geliefert

www.pc-werkstatt.biz
Ihr Service-Partner

rund um den PC!
Fon•Fax•Mobil 0700-62337424

VG Dahner Felsenland
Datum  Ort  Veranstaltung
16.-26.05.2007 Erfweiler   Köhlerfest Erfweiler, auf dem Kohlenmeilerplatz. Das Holz 

wird in einer best. Weise und Technik von einem Köhler auf- 
geschichtet und angesteckt. Während der gesamten Zeit 
brennt der Meiler Tag und Nacht. In dieser Zeit ist auf dem 
Kohlenmeilerplatz ein buntes Unterhaltungsprogramm und 
Restauration.

26.05.2007 Erfweiler   Vernissage, „Ton - Köpfe“ - Karin Flurer-Brünger (Klingen-
münster) - Kunst aus dem Meiler und Franz Martin (Dahn) 
- Malerei. Ausstellung vom 26.05. bis 24.06.2007 in der 
Galerie „Die Werkstatt“, Winterbergstraße 85, 11.00 Uhr

26.05.2007 Fischbach  Theateraufführung, „AKT mit Blume“ - Lustspiel (Farce) in 
2 Akten von Norman Robbins im Wasgau-Theater, Gewerbe-
park 2. Kartenreservierung: Erwachsene 8,00 EUR, Kinder 
u. Schüler 5,00 EUR, Telefon: 06393/1607, Wasgau-Theater 
Petersbächel     

27.05.2007 Dahn   Ausstellungseröffnung, Beverly Nevers - Malerei und 
Zeichnung in der Kreisgalerie Dahn, Schulstraße 14. 
Ausstellung vom 27.05. bis 24.06.2007, KV Südwestpfalz

02.06.2007 Dahn   Theateraufführung, „Hexenjagd“ von Arthur Miller im 
    Otfried-von-Weißenburg-Theater, Geschwister-Scholl-Straße
    19.30 Uhr 
09.-10.06.2007 Dahn  Parkfest, am/im Haus der Vereine/Altes E-Werk,
    Pestalozzistraße
10.06.2007 Erfweiler  Boulefest auf dem Belmontplatz, ab 13.00 Uhr  
    offenes Bouletournier
14.06.2007 Dahn   Zünftiger Hüttenabend für Gäste und Freunde der Volks-

musik in der Pfälzerwaldhütte „Im Schneiderfeld“ mit der 
Lied- und Gitarrengruppe des Pfälzerwaldvereins und der 
Volkstanzgruppe Dahn, Treffpunkt: 18.50 Uhr Verbandsge-
meinde und 19.00 Uhr am Bahnhof, Pirmasenser Straße. 
Hin- und Rückfahrt mit Kleinbus   

15.06.2007 Dahn  Inline-Skater-Night, rund um den Gerstelpark, 18.00 Uhr
16.06.2007 Dahn   Rock in der Muschel, mit „Papagu“, „Dr. Piper“ und „yes 

ma´am“ in der Konzertmuschel im Kurpark (bei schlech-
ter Witterung in der Stadthalle im Haus des Gastes). Ab 
14.30 Uhr Spielfest im Kurpark rund um die Muschel mit 
Dahner Vereinen und den Kindergärten, 17.00 Uhr

16.06.2007 Bundenthal  Multimediale Impressionen, „Die Wiederauferstehung 
der Wegelnburg“ - Bilder, Texte und Klänge um die Ge-
schichte der Wegelnburg in der „Falkenmühle“. Beginn der 
Verköstigung ab 19.00 Uhr   

www.dahner-felsenland.de

VG Hauenstein
Datum  Ort  Veranstaltung 
19.05.2007 Hinterweidenthal  Eröffnung der Nordic-Walking-Parcours – Gemeinschafts-
    veranstaltung Rheinpfalz/Urlaubsregion Hauenstein
    Forstamt/Gemeinde Hinterweidenthal, 10.00 Uhr
27.05.2007 Wilgartswiesen Schatzsuche auf der Falkenburg Wilgartswiesen, 
    Eine spannende Schnitzeljagd für Kinder von 8-12 Jahren.
03.06.2007 Kleinbundenbach Dorffest
03.06.2007 Hauenstein Fahrradtour in die Südpfalz Hauenstein, 
    Treffpunkt: Penny Parkplatz, 09.00 Uhr
03.06.2007 Hauenstein 6. Hääschdner Kräutermarkt, Needingfels-Park 
    beim Wasgau Landhotel, 11.00 UHr

www.hauenstein-pfalz.de
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Bruderfels- Apotheke  
Hauptstr. 121 * 66976 Rodalben 

am Montag ,11.06.2007
von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr
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Donnerstag, 17.05.07 / Parkplatz Pirmasens / Beginn ca. 21.30 Uhr
SCHMIDT-BRANDT-ENGELMANN-TRIO FEAT. BURDETTE BECKS

Das Schmidt & Brandt Quintett, inzwischen eine der bekanntesten Modern-Jazz-Forma-
tionen im Südwesten, beweist sein musikalisches können im Kulturtempel Parkplatz. 
Wer sich für das klippenreiche Zusammenspiel einer deutschen Jazzcombo der Extra-
klasse begeistern kann, der sollte sich schon mal den 17. Mai vormerken. Das die Band 
mit Burdette Becks anrückt, lässt das Musikerherz in Verzückung geraten. Burdette ist 
ein genialer Flötist und ein hervorragender Sänger, der unter anderem sein Talent bei 
„Harmony Central“ unter Beweis stellt und einfach Dinge abliefert die einem die Ohren 

anlegen lassen. Ein musikalisch absolut hochwertiger Abend steht da ins Haus und erhält von uns das Prädikat: 
Highlight der Extraklasse
 
Donnerstag, 17.05.07 / Gartenschau Kaiserslautern / Beginn ca. 18.30 Uhr  
STILL COLLINS, Altmeister Collins hätte seine fast gehörlose Freude dran. Still Collins spielt, was Genesis 

und Phil ausmacht. Identische Stimme und Coverprogramm wie man das gerne haben 
möchte. Na am Original und die richtigen Stücke parat. Da kann der Vatertag mal 
richtig losgehen und falls man doch etwas ramponiert und angetrunken nach Hause 
kommt, bleibt einem immerhin noch ein „I can`t dance“ auf den Lippen. Klare Sache, 
die Jungs sind gut, der Tag ist ein Feiertag und die Gartenschau ist auch nicht übel. 
Viel Spaß in Kaiserslautern. 

Montag, 28.05.07 / Parkplatz Pirmasens / Beginn ca. 21.30 Uhr
PARK SONG ! Klar könnte man sagen, dass die Sache jeden Monat stattfindet und eigentlich nicht mehr vorge-
stellt werden muss. Aber nein, das klare Konzept bleibt gleich, der Abend aber einzigartig. So und nicht anders 
kann man PARK SONG definieren. Wer auf die Tube drückt ist nicht wirklich klar. Aber es sind die besten Pir-
masenser Musiker und es kann alles passieren. Singer/ Songwriter, Unplugged Music, Folk, Chanson bei freiem 
Eintritt und absolut lebendig auf höchstem Niveau. Die Pirmasenser Szene lebt. Hört es euch an.

Mittwoch 30.05.07 / Kammgarn Kaiserslautern / Beginn ca. 20.00 Uhr
OLIVER KALKOFE. Oli ist der Fernsehspötter der Nation. Er war noch 

vor TV-Total einer der Pioniere, die das Fernseh-
geschehen im deutschen Frequenzbereich auf die 
Schippe nahm. Nun ist er in Kaiserslautern und 
wird dort seine Wortschöpfungen und gnadenlose 
Einschätzungen an die Frau und den Mann brin-
gen. Zitate gefällig, na bitteschön: „Spinnen mehr 
als hundertzwo, hat man eine Fernseh-Show! ... 

Mutantenstadl ... Trottelcombo ... - Das Fernsehen: peinliche Momente, 
schlechte Sendungen und doofe Moderatoren ... viele Lichtjahre von der 
Intelligenz entfernt, dringt die Mattscheibe in Idiotien vor, die nie ein 
Mensch zuvor gesehen hat ...“ Vorverkauf 22.-Euro Abendkasse 24.-Euro 
im Kasino

Donnerstag 14.06.07 / Kammgarn Kaiserslautern / Beginn ca. 
20.00 Uhr
BADESALZ. Zu früh gefreut. Das Ding wird zwar 
vorgestellt, ist aber längst ausverkauft und wenn 
jemand noch an Karten kommen möchte, dann 
muss er wohl im Internet nach Anbietern suchen. 
Trotzdem hier kurz genannt, damit man auch so 

richtig schön das Gefühl hat, was verpasst zu haben. Am Donnerst den 14. 
Juni läuft die Prominenz von Badesalz in der Kammgarn ein. Dort lassen 
sie es krachen und verschwinden wieder. Schade, das es keine Zusatzver-
anstaltung gibt. Nur der Findige wird sich nach großen Anstrengungen in 
der Kammgarn wieder finden. Wenn es einer da draußen schaffen sollte, 
meldet euch bei uns, wir wollen bescheid wissen.

Schon einige Male hat man „Crossover“, die musikalische Verbindung von Metal und Hip-Hop, 
totgesagt. Doch Crossover lebt munter weiter, erfreut sich der Achtung seiner vielen Fans und 
bringt interessante Alben an den Tag. Eine Band, die mit stilbildend war in der Crossover-Sze-
ne, ist Headcrash, deren Wurzeln - so ist es - in Pirmasens 
liegen. Lange war es still um die Metal-Hip-Hopper um Gi-
tarrist Herwig Meyszner und Schouter Shane Cooper. Vor 
kurzem hat Headcrash jedoch eine CD „nachgereicht“: 
Denn neues Material gibt es nicht allzu viel auf Cranium, 
doch neu eingespielt sind einige noch selten oder gar nicht 
veröffentlichten Stücke. Und siehe da, herausgekommen 
ist eine musikalisch runde Sache, die gute Kritiken fand. 
Dabei ist auch Freedom, der bekannteste Song der Band 
neben Scapegoat, das in einer Liveversion auf Cranium 
zu hören ist. 

RWT-Magazin verlost nun vier „Cranium“-CDs an seine 
Leser! Alles, was zu tun ist: Schreiben Sie den Vornamen 
des Headcrash-Frontmanns auf eine Postkarte oder schi-
cken Sie ihn per Mail. Und natürlich den Absender nicht 
vergessen.

Karte an: RWT-Magazin für die Südwestpfalz, Hauptstraße 184, 66976 Rodalben
eMail an: info@rwt-magazin.de

„Cranium“ mal vier!
RWT verlost Headcrash- CDs

 Gewinnen mit         
   _                 

4 CDs von HEADCRASH 

Donnerstag, 17.05.07
SCHMIDT-BRANDT-
ENGELMANN-TRIO 
FEAT. BURDETTE BECKS
Modern Jazz

Montag, 28.05.07 
PARK SONG ! 
Singer/Songwriter Folk, unplugged music
Eintritt frei!

BIERGARTEN 
BEI SCHÖNEM WETTER 

TÄGLICH AB 17.00 
UHR GEÖFFNET!

• SONNTAG RUHETAG •

Fr 18.05. MR. NELLY |Alternative

Mi 23.05. ONE DRINK PONY | Open Stage

Fr 25.05. SIMONADE  | Jupp + Sarah

Mi 30.05. MIKE | Open Stage

Fr 01.06. MIND THE GAP | Rock + Pop Duo

Mi 06.06. DIAZ MOTHERS | Open Stage

Fr 08.06. JACK BRANDON  | Rock n Roll

Mi 13.06. KLAUS REITER | Open Stage

Fr 15.06. EDDIE ST. JAMES  | Rock + Pop
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altersgerecht mit Ruhe- und Wickel-
raum gestalteten Bereich. „Zweijährige 
brauchen auch mehr Aufmerksamkeit, 
Zuwendung und Pflege“, so die Kita-
Leiterin. Im Sommer will die Kita „Re-
genbogen“ sieben Krippenplätze für 

die Gruppe der Kinder bis zu drei Jah-
ren anbieten können. Die Mini-Gruppe 
besuchen zur Zeit 18 Kinder, 24 Kinder 
umfasst die Gruppe der „Maxis“. Dazu 
kommen noch 24 Kinder, die den Hort 
nach der Schule besuchen. 

Die Nachfrage nach Betreuung von Kin-
dern ab zwei Jahren steige stetig, sagte 
die Leiterin der kommunalen Kinderta-
gesstätte „Regenbogen“ in Burgalben, 
Anja Schindler. Schon seit Sommer 
2005 besuchen Kinder unter drei Jah-
ren die Kita „Regenbogen“. 

Neue Wege geht die Kindertagesstätte 
in der Betreuung ihrer Kinder. Waren 
bisher die Kinder in zwei Regelgruppen 
aufgeteilt, in der alle Altersklassen, von 
zwei Jahren bis sogar acht Jahren ver-
treten waren, so nimmt nun seit Mitte 
2006 die eine Gruppe die „Minis“ und 
die andere die ältern Kinder auf. „Wir 
werden den Kindern besser gerecht mit 
diesem Ansatz“, sagt Anja Schindler 
den lokalen und regionalen Politikern, 
die sich aus Anlass der Themenwoche 
„Kinder sind Zukunft“ über die Arbeit 
der Kita informierten.  

„Kinder sind Zukunft“ war der Titel der 
Themenwoche, die die ARD vom 14. 
April bis 21. April veranstaltete. Den 
Schwerpunkt Kinder setzten die Rund-
funkanstalten in vielen ihrer Hörfunk- 
und Fernsehprogrammen. Schirmherr 
der Aktion war Bundespräsident Horst 
Köhler. 

Die Arbeit in getrennten Gruppen ha-
be sich als optimal erwiesen, sagte 
Schindler. Während die Maxi-Gruppe 
(ab 4 Jahren) auch in Projekten „arbei-
tet“ (Sprachförderung, „Sinnenprojekt“, 
Waldwochen), spielen die Minis in ihrem 

Kitas in Waldfischbach-Burgalben leisten gute Arbeit
Politiker besuchen drei Tagesstätten im Rahmen der Themenwoche „Kinder sind Zukunft“

Auch die beiden konfessionellen Kin-
dertagesstätten „Arche Noah“ (evan-
gelische Kirche) und die katholische 
Kindertagesstätte „St. Elisabeth“ be-
suchten die Politiker. Mit dabei die Bür-
germeister von Waldfischbach-Burgal-

ben, Verbandsbürgermeister Winfried 
Krämer, Ortsbürgermeister Andreas 
Peiser, Landrat Hans Jörg Duppré und 
Bundes- und Landtagsabgeordnete.  

Susanne Stucky-Metz, Leiterin der Ar-

che Noah stellte das Projekt „Zahlen-
land“ vor, in der die fünf- bis sieben-
jährigen sich spielerisch mit Zahlen 
beschäftigen. 
Im Kindergarten St. Elisabeth hieß 
das Vorzeigeprojekt „Die wilden Kerle 
- Jungen suchen eine neue Herausfor-
derung“. 
Pfarrerin Christiane Braess sprach von 
einem Hortboom, den es zu unterstüt-
zen gelte. Landrat Duppré sagte, 98 
Prozent der Kinder im Landkreis be-
suchen einen Kindergarten. Eltern, die 
finanziell belastet seien, würden unter-
stützt, um Kindern den Besuch der Kita 
zu ermöglichen. 
  
Ab 2010 sieht das Kindertagesstätten-
gesetz in Rheinland-Pfalz einen gesetz-
lich garantierten Anspruch auf einen 
Kita-Platz ab zwei Jahren vor. 
    
Diese spezielle Förderung in Rhein-
land-Pfalz könnte zum Problem in der 
Abstimmung mit anderen Bundeslän-
dern werden, meinte SPD-Landtagsab-
geordneter Alexander Fuhr. Nicht nur 
er erinnerte daran, dass die Finanzie-
rung stehen müsse. Den Trägern der 
Kitas sollten ausreichend Finanzmittel 
zur Verfügung stehen. Denn auch das 
wurde bei der Politikerreise durch die 
Kitas in Waldfischbach-Burgalben deut-
lich: die Belastung der Erzieherinnen 
ist jetzt schon groß und wird durch die 
kommenden Krippenplätze noch stei-
gen. 

(mjf)

Eben noch hat sich Sigi 
in Positur geworfen: Kopf 
hoch auf dem langen Hals, 
die mächtige Brust rausge-
drückt. Dann plötzlich das 
Einknicken in den Knien, 
der Kopf federt tief hin und 
her, die Flügel schlagen. 
Sigi, das junge Straußen-
männchen balzt!
Noch grasen seine drei 
Straußendamen völlig un-
beteiligt in ihrem Gehege 
auf der Straußenfarm Her-
mersberg. Doch das ändert 
sich schnell… Denn es ist 
Paarungszeit auf der Farm 
mit dem fantastischen Blick 
in die Berge des Pfälzer-
waldes. Seit fünf Jahren leben Strauße 
hier. Problemlos, wie Martina und Ru-
di Eisel sagen, die die Farm mit jetzt 
60 Straußentieren als Familienbetrieb 
führen. Strauße, ursprünglich in Asien 
beheimatet, lieben gemäßigte Tempe-
raturen, halten aber auch ohne Pro-
bleme winterliche Temperaturen aus. 
Eine dicke Lederhaut und ein dichtes 
Federkleid schützen die Laufvögel. Ei-
sel züchtet Strauße, die Fleisch liefern, 
das wohlschmeckend und fettarm ist. 
Das Fleisch der Strauße, das als sehr 
gesund gilt, wird von einem speziali-
sierten Metzger in der Region professi-
onell verarbeitet. 
Drei Zuchtstrauße, Jakob, Don Giovan-
ni und Sigi, sorgen mit je vier treuen 
Hennen für Nachwuchs. Zurzeit sausen 
schon 13 Kücken über die Wiese. Eine 
Attraktion für Besucher, die von Saar-
brücken bis Ludwigshafen den Weg 

zur Straußenfarm auf der Hermersber-
ger Höhe finden. Fleisch, Wurstwaren, 
kunstvoll gestaltete leere Straußeneier, 
Federn und sogar Straußenleder ver-
kauft Familie Eisel vor allem direkt ab 
Hofladen. Auch auf den Bauernmärkten 
in der Region, freitags in Zweibrücken, 
samstags in Münchweiler, bietet Eisel 
seine Straußenprodukte an.  
Am Sonntag, 10. Juni, kommt der Bau-
ernmarkt mit seinen Ständen sogar zur 
Straußenfarm. Denn dann wird dort das 
dritte Hoffest gefeiert. 
Rund um die Farm besteht dann auch die 
Möglichkeit zum Ponyreiten (das Gestüt 
Sickingen findet sich gleich in der Nach-
barschaft), oder zu einer Kutschfahrt. 
Im Mittelpunkt bleiben dabei natürlich 
immer die Straußenvögel, die sich auf 
Hermerberger Höhe mit Aussicht sehr 
wohl zu fühlen scheinen. 

(red)

Drittes Hoffest auf der Farm
Straußenherde Attraktion 

in der Südwestpfalz

DIE PC-WERKSTATT

Hauptstr. 184 | 66976 Rodalben

Fon • Fax • Mobil  0700 - 62337424 

DSL-Anschluss mit 
bis zu 16.000 kBit/s  29,99 €*

+ Internet-FLAT         0,–   €*

+ Telefon-FLAT          0,–   €*

+ Movie-FLAT            0,–   €*

+ Handy-FLAT            0,–   €*

Große 1&1 Spar-Aktion:

Die ersten 3 Monate nur 

DSL-Anschluss mit 
bis zu 16.000 kBit/s 29,99 €*

+ Internet-FLAT 0,– €*

+ Telefon-FLAT 0,– €*

+ Movie-FLAT 0,– €* 

+ Handy-FLAT 0,– €*       

 29,99 €*
Große 1&1 Spar-Aktion:

Die ersten 3 Monate nur 

19,99
€/Monat*

4DSL
Die 1&1 Leistungs-Sensation:

DSL-Anschluss mit 
bis zu 16.000 kBit/s  29,99 €*

+ Internet-FLAT         0,–   €*

+ Telefon-FLAT          0,–   €*

+ Movie-FLAT            0,–   €*

+ Handy-FLAT            0,–   €*
Große 1&1 Spar-Aktion:

Die ersten 3 Monate nur 

DSL-Anschluss mit 
bis zu 2.048 kBit/s 19,99 €*

+ Internet-FLAT 0,– €*

+ Telefon-FLAT 0,– €*

       
 19,99 €*

Große 1&1 Spar-Aktion:

Die ersten 3 Monate nur 

9,99
€/Monat*

2DSL
Die 1&1 Preis-Sensation:

Partner
Professionelle Beratung vor Ort:

1&1 DSL ist nahezu flächendeckend verfügbar – rund 2,5 Mio. 
Kunden sind begeistert. Und jetzt gibt´s zwei neue sensationelle 

Angebote phantastisch günstig:

NEU: 1&1 DSL 
DOPPEL-SENSATION!

*  4DSL 3 Monate lang für nur 19,99 €/Monat (2DSL 9,99 €/Monat), danach 29,99 €/Monat (2DSL 19,99 €/ Monat). 
Inklusive Internet-FLAT: unbegrenzt surfen. Inklusive Telefon-FLAT (für Privat kunden): rund um die Uhr kostenlos 
ins deutsche Festnetz telefonieren. Anrufe in deutsche Mobilfunknetze 21,9 ct/Min. 4DSL inklusive Movie-FLAT: 
100 ausgewählte Kino- und Fernsehfilme sowie ProSieben/Sat.1 Top-Produktionen beliebig oft ansehen. 4DSL 
inklusive Handy-FLAT (Vodafone D2 Netz): rund um die Uhr kostenlos vom Handy ins deutsche Festnetz telefonie-
ren (deutsche Mobilfunknetze für nur 29 ct/Minute). Aktivierung SIM-Karte einmalig 9,60 €. Hard ware-Versand 
9,60 €. In vielen An schluss be reichen verfügbar. Mindest vertrags laufzeit 24 Mo nate. Angebot gilt bei Neuan mel-
dung zu DSL. Voraussetzung: Telekom-Telefon anschluss (ab 16,37 €/Monat).
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Auf der Suche nach
Reifen und Alufelgen?

Eine riesige Auswahl
wartet auf Sie!

Dann schnell zu uns!

In den Stockwiesen 14
66976 Rodalben Tel.: 0 63 31/14 68 60

Der diesjährige Rodalber Wan-
dertag findet am Sonntag,  20. 
Mai, statt. Ganze Familien, 
Gruppen und Vereine schnü-
ren alljährlich ihre Wanderstie-
fel für diese beliebte Tour rund 
um Rodalben. Gestartet wird 
zwischen 9 und 10 Uhr am 
Platz bei der Marienkirche.
Nur knapp 1.000 m Luftlinie 
liegen zwischen dem Start 
an der Marienkirche und dem 
Ziel auf dem Festgelände in 
der Hettersbach. Doch getreu 
dem Motto „Der Weg ist das 
Ziel“ haben die Streckenplaner 
des Rodalber Verkehrsvereins 
zwei attraktive „Umwege“ zwi-
schen Start und Ziel ausfindig 
gemacht. Den Wanderfreun-
den werden beim Rodalber 
Wandertag zwei verschieden 
lange Strecken angeboten: Die 

Attraktiver „Umweg“ über die Bärenhöhle zur Hettersbach
Rodalber Wandertag 2007 bietet 9 km oder 13,5 km Wanderstrecke

kleine Strecke geht über 9 km 
und nimmt folgenden Verlauf: 
Marienbrücke - Baumbusch-
straße - Pirmasenser Straße 
– Langenbachtal – Talweg zum 
steinernen Bär am Wasserfall 
- Bärenhöhle – Badischer Weg 
– Mistweg – Umsetzer – Alte 
Pirmasenser Straße – Kies-
felsen – Alte Burg – Fest-
platz Hettersbach. Die große 
Strecke ist 13,5 km lang und 
macht vom Langenbachtal aus 
noch einen zusätzlichen „Um-
weg“, um am Badischen Weg 
wieder mit der kleinen Strecke 
zusammenzutreffen. Am Um-
setzer über dem Bruderfelsen 
erwartet das Rote Kreuz die 
Wanderer zur Zwischenrast 
mit einer schmackhaften Erb-
sensuppe.  Erfrischt und ge-
stärkt geht es dann dem Ziel 

in der Hettersbach entgegen. 
Auf dem Festplatz des Rodal-
ber Spielmannszuges herrscht 
bereits ab 11 Uhr Feststim-
mung mit Musik der Rodalber 
Gitarrengruppe. Auch für das 
leibliche Wohl der Wanderer ist 
hier bestens gesorgt.
Unter den Teilnehmern des 
Rodalber Wandertages wer-
den am Ziel einige attraktive 
Preise verlost. Alle vollstän-
dig bei den Zwischenstationen 
abgestempelten Startzettel 
nehmen an der Verlosung teil. 
Der Verkehrsverein Rodalben 
erwartet, wie jedes Jahr, eine 
große Beteiligung und lädt al-
le Wanderer aus Nah und Fern 
herzlich zum Mitwandern ein.

(Verkehrsverein Rodalben)

Jahresausflug des 
Obst- und 

Gartenbauvereins Rodalben
am 23.06.07 

nach Frankfurt/Main
mit Besuch des Palmengartens.

Der Abschluß der Fahrt
findet in einem gemütlichen

Restaurant in der Vorderpfalz statt.

Fahrpreis inkl. Eintritt 
pro Person 23.00 €

Anmeldung bis spätestens  
04.06.07 beim RKD
Tel. 06331/140243

Der Frühling hält langsam Ein-
zug, in den vergangenen Wo-
chen gab es doch schon eini-
gel warme und frühlingshafte 
Tage. Das freut nicht nur uns 
Menschen, sondern auch die 
Zecken. Diese unliebsamen 
Blutsauger werden bereits ab 
einer Temperatur von acht bis 
zehn Grad aktiv – Tempera-
turen also, wie wir sie dieses 
Jahr schon mehrfach erreicht 
haben. 
In der Presse wird immer wie-
der vor einer wahren Zecken-
plage aufgrund des viel zu mil-
den Winters gewarnt. Deshalb 
machen sich viele Eltern Ge-
danken darüber, ob sie ihr Kind 
gegen FSME (Frühsommer-Me-
ningoenzephalitis), eine virus-
bedingte Form der Hirn- oder 
Hirnhautentzündung, impfen 
lassen sollten. Weil sich wohl 
die meisten Eltern momentan 
mit diesem Problem befassen, 
wollen wir Ihnen hierzu einige 
Informationen geben. 

Warum die Impfung gegen FS-
ME immer wichtiger wird:
   
1) Der letzte Winter war ex-
trem mild. So kam es, dass in 

verschiedenen Teilen Deutsch-
lands zwischen November und 
Januar – zu einer Zeit, in der 
Zecken normalerweise eine 
Ruhephase einlegen – aktive 
wirtssuchende Tiere zu be-
obachten waren. Das deutet 
darauf hin, dass es dieses Jahr 
besonders viele Zecken geben 
wird. 

2) Immer mehr Zeckenarten 
werden in Deutschland hei-
misch. Dank des Klimawandels 
fühlt sich nicht nur der schon 
immer in Deutschland leben-
de Holzbock pudelwohl. Auch 
die Auwaldzecke, die bisher 
nur in Südeuropa vorkam, hat 
sich inzwischen in Deutschland 
eingenistet. Besonders fatal 
ist, dass die Auwaldzecke sich 
viel schneller entwickelt als ih-
re hiesigen Artgenossen. Und 
das bedeutet, dass sie in einer 
warmen Saison durchaus auch 
zwei Generationen hervorbrin-
gen kann. Mit dieser raschen 
Vermehrung wächst auch die 
Gefahr von FSME-Infektionen. 

3) Es werden von Jahr zu Jahr 
mehr FSME-Fälle registriert. 
Waren es 2004 noch 274 Fälle, 

wurden 2005 bereits 
431 Fälle gemeldet 
und 2006 waren 
es schon 541 Fäl-
le. Zum Vergleich: 
In den 80er Jahren 
wurden etwa 30 bis 
50 FSME-Fälle pro 
Jahr gemeldet. 

4) Zecken gibt es 
nicht nur im Wald. 
Die unliebsamen 
Spinnetierchen füh-
len sich auch in 
Parks, an Seen oder 
im Garten wohl. 
Auch Spielplätze, 
Kindergärten oder 
andere Orte, an de-
nen es Wiesen und 
Gebüsche gibt, be-
herbergen Zecken. 

5) Im Freien spie-

Zeckenschutzimpfung?!
lende Kinder, die sich gerne 
im Gebüsch verstecken oder 
auf dem Boden spielen, sind 
stärker gefährdet als Erwach-
sene, sich eine Zecke „einzu-
fangen“. 

6) Es ist zwar richtig, dass 
bei Kindern unter sechs Jah-
ren keine Todesfälle oder blei-
bende Schäden durch FSME 
berichtet werden, doch ist 
die FSME als Hirnhaut- oder 
Gehirnentzündung in jedem 
Fall eine schwerwiegende Er-
krankung. Betroffene Kinder 
können intensivpflichtig sein 
und müssen eventuell beat-
met werden, müssen eventuell 
ins „künstliche Koma“ gelegt 
werden, leiden vielleicht un-
ter epileptischen Anfällen oder 

Fakten zur FSME Impfung
  
 Wenn Sie in einem FSME-Risikogebiet wohnen oder Urlaub machen, sollten Sie sich und 
Ihr Kind impfen lassen. Die aktuelle Karte mit den FSME-Risikogebieten sowie weitere Informati-
onen rund um das Thema Zecken finden Sie z. B. unter www.zecken.de (siehe FSME-Verbreitung). 
Die FSME-Impfung wird in der Regel von den Kassen bezahlt, nicht jedoch, wenn Sie ins Ausland 
fahren und es sich somit um eine Reiseimpfung handelt. 

Es gibt zwei Impfstoffe, die für Kinder ab 12 Monaten zugelassen sind. Besteht ein sehr hohes 
Infektionsrisiko, können sogar Säuglinge ab sechs Monaten geimpft werden, wie dies zum Teil in 
Österreich praktiziert wird. FSME-IMMUN Junior (eine Impfdosis 31,58 Euro) oder Encepur® Kin-
der (eine Impfdosis 35,03 Euro) haben beide eine hervorragende Schutzwirkung von 99 Prozent. 

Für eine vollständige Grundimmunisierung sind drei Impfungen erforderlich, die am Tag 0, nach 1 
bis 3 sowie nach 9 bis 12 Monaten verabreicht werden. Vor Reisen kann nach dem Kurzzeitimpf-
schema am Tag 0, 7 und 21 geimpft werden. Wichtig: Frühestens 14 Tage nach der 2. Impfung 
sind ausreichende Mengen schützender Antikörper zu erwarten. Eine einmalige Impfdosis kann 
noch nicht gegen FSME schützen! 

Die erste Auffrischimpfung ist beim Kurzzeitschema nach 12 bis 18 Monaten erforderlich, ansons-
ten nach drei Jahren. Danach genügen Auffrischungen alle fünf Jahre. Die Impfabstände lassen 
sich vergrößern, wenn vor der Impfung eine Titerbestimmung (muss selbst bezahlt werden!) 
durchgeführt wird, da der Impfschutz etwa fünf bis zehn Jahre anhält. 

Als Nebenwirkungen treten nach der ersten Impfung bei etwa 13 Prozent der Kinder über drei 
Jahren Fieber und grippeähnliche Beschwerden auf. Kinder unter drei Jahren reagieren jedoch in 
etwa 23 Prozent mit (teilweise auch höherem) Fieber auf die erste Impfdosis. 

Bitte beachten Sie, dass die Impfung nur gegen die durch Viren ausgelöste Hirnhautentzündung 
FSME wirkt. Gegen alle anderen durch Zecken übertragenen Erkrankungen wie Borreliose ist Ihr 
Kind trotzdem nicht geschützt. Daher sollten Sie es jeden Abend gründlich nach Zecken absu-
chen! 
Bei Fragen sollten sich interessierte Eltern an ihren Kinder- oder Hausarzt wenden und sich dort 
ausführlich beraten lassen.
 

sind bewusstlos und können 
im akuten Stadium auch neu-
rologische Ausfälle haben, z.B. 
Lähmungen. Es kann Wochen 

bis Monate dauern, bis diese 
sich wieder vollständig zurück-
gebildet haben.  

(scha)
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DAX kurzzeitig  
über 7.500 Punkten -  

Höchststand seit Mai 2000
Der DAX hatte am letzten Frei-
tag die Hürde von 7.500 Punk-
ten deutlich übersprungen und 
einen neuen Höchststand seit 
Mai 2000 erklommen. Am 7. 
5.07 erreichte er dann sein 
vorläufiges Hoch bei 7.532,56 
Punkten. Nachdem er damit 
innerhalb von 4 Wochen um 5 
% gestiegen war, legt er nun 
wieder eine Verschnaufpause 
ein. Heute war bei Handels-
schluss ein Stand von 7.364. 
Der MDAX hält sich bei 10.647 
Punkten mit sicherem Abstand 
über der 10.000 er Marke. 
Wenn man bedenkt, dass die 
US-Arbeits-
marktdaten 
für April nicht 
gut ausgefal-
len waren und die Zahl der 
Beschäftigen in den USA weit 
weniger gestiegen war als von 
Experten erwartet, kann man 
mit dieser Entwicklung sehr 
zufrieden sein. 
Der DOW hat inzwischen die 
13.000er Marke geknackt und 
hält sich trotz aller Widrig-
keiten stabil über dieser Mar-
ke. Beim ertönen der Schluss-
glocke stand er auf 13.215 
Punkten.
Chinas Börsen boomen weiter 
Im Mai lag das Handelsvolu-
men an den chinesischen Bör-
sen so hoch wie noch nie. Mit  
ca. 50 Milliarden USD schaff-
ten es die chinesischen Bör-
sen hinter den USA auf den 
zweiten Platz der Weltbörsen. 
Gleichzeitig wurde in Shanghai 
ein neues Rekordhoch mit über 
4.000 Punkten erreicht.
Bei allem Optimismus für den 
chinesischen Markt, sollte man 
den Kurssturz vom 27. Februar 
2007 nicht vergessen. An die-
sem Tag ist die Börse Shanghai 
innerhalb eines Tages um fast 

9 % abgestürzt, nachdem sie 
vorher in nur einem Jahr über 
130 % gestiegen war. Zum 
ersten Mal hatte ein Kurssturz 
in China rund um den Globus 
Auswirkungen auf alle anderen 
Weltbörsen. Ein solches Ereig-
nis kann sich jederzeit wieder-
holen und würde bei der 

gestiegenen Bedeutung 
des Finanzmarktes auch 
andere Börsen mit bewe-
gen.

GESUNDHEITSREFORM 
Ab dem 1. April ist das 
Gesetz zur Gesundheits-
reform in Kraft. Es han-
delt sich nach Angaben 
der Verfasser aber nicht 
um einen Aprilscherz. Bei 
näherem Hinsehen wird 
einem das Lachen ohne-
hin vergehen. Der einzig 
wirkliche Vorteil ist, dass 
künftig alle bis spätes-
tens 1. Jan. 2009 versi-
chert sein müssen.  Für 
alle anderen wird es – wie 
bei allen anderen Dingen 
– teurer bei weniger Leis-
tung. 
Für den Mindestbeitrag 
wird bei den gesetzlichen 
Krankenkassen der-
zeit ein Einkommen von 
1837,50 Euro zugrunde 
gelegt. Dies wäre bei 13 
Prozent ein monatlicher 
Beitrag von 238,88 und 

Weltweit Erfolg mit 
Investmentfonds

Birger  B I E H L 
Pommernstr. 34 
66976 Rodalben

Tel. 06331-258181

Alle Fondsgesellschaften 
aus einer Hand:

Hartmut Müller, Steuerberater, vereidigter Buchprüfer
67714 Waldfischbach-Burgalben, Hauptstr. 62, Tel. (0 63 33) 95 50 40 od. 279 03 70

Steuerberatung und Wirtschaftsberatung für
*Handel/Handwerk/Dienstleister/freie Berufe*Existenzgründer*Arbeitnehmer*Rentner*Vermieter u.a.

Nach Vereinbarung: Beratungen auch ausserhalb der Bürozeiten und Samstags!
In Kooperation mit Rechtsanwaltskanzlei W. Leppla & V. Scherer-Wagner, Zweibrücken u. Waldfischbach-Burgalben

bei 14 Prozent 257,25 Euro. 
Außerdem werden Familienan-
gehörige ohne Einkommen in 
der gesetzlichen Versicherung 
noch kostenlos mitversichert. 
In der Privatversicherung dürf-
te eine Versicherung wesent-
lich mehr kosten und die Ehe-
frau müsste selbst versichert 

Finanznachrichten

werden. Somit dürfte leicht ein 
Beitrag von 700 bis 800 € im 
Monat erreicht werden.

Leitzins wurde nicht erhöht
Die EZB hat den Leitzins un-
verändert bei 3,75 % belas-
sen. In ihrem Ausblick hat sie 
aber eine Erhöhung für Juni 
angedeutet. Offenbar ist die 
Inflation dann noch nicht so 
niedrig wie oft dargestellt. 
Nikkei steht bei 17.553 Punk-
ten 
Der Nikkei hält sich unter 
leichten Schwankungen stabil. 
Er hat sich per Saldo in den 
letzten 4 Wochen nicht ver-
ändert. Auf der Währungssei-

1

2

3

4

5

6

7

8

1
2

3
4

5
6

7
8

s
c
h
w
e
i
-

z
e
r
i
s
c
h
e
s

K
a
r
t
o
f
f
e
l
-

g
e
r
i
c
h
t

G
r
e
n
z
-

f
o
r
m
a
-

l
i
t
ä
t

u
n
-

n
a
c
h
-

g
i
e
b
i
g

L
e
i
c
h
t
-

m
e
t
a
l
l

p
o
p
u
l
ä
r

T
r
a
g
e

e
i
n
e

F
r
i
s
u
r

z
u
v
o
r
,

z
u
-

n
ä
c
h
s
t

b
e
s
o
n
-

d
e
r
e
s

E
r
l
e
b
n
i
s

n
o
r
d
-

a
m
e
r
i
k
a
-

n
i
s
c
h
e
r

I
n
d
i
a
n
e
r

l
e
i
c
h
t

z
u
g
ä
n
g
-

l
i
c
h

G
e
-

w
ä
s
s
e
r
-

r
a
n
d

E
d
e
l
-

m
e
t
a
l
l

M
e
r
k
m
a
l
,

E
i
g
e
n
-

s
c
h
a
f
t

S
t
e
l
l
e
n

k
l
e
i
n
e

S
t
r
a
ß
e

G
l
a
s
-

g
e
f
ä
ß

D
e
k
o
r

N
a
t
u
r
-

s
c
h
u
t
z
-

g
e
b
i
e
t

F
r
e
m
d
-

w
o
r
t
t
e
i
l
:

g
e
g
e
n

E
s
e
l
s
-

l
a
u
t

G
l
o
c
k
e
n
-

k
l
a
n
g

G
n
o
m

s
o
l
i
d
e

s
c
h
l
e
p
-

p
e
n

m
o
r
a
-

l
i
s
c
h
e

G
e
s
i
n
-

n
u
n
g

i
t
a
l
i
e
-

n
i
s
c
h
:

j
a

A
r
a
b
e
r
-

h
e
n
g
s
t

b
e
i
 
K
a
r
l

M
a
y

H
o
l
z
-

r
a
u
m
-

m
a
ß

E
i
n
-

n
a
h
m
e

u
g
s
.
:

F
a
l
s
c
h
-

g
e
l
d
-

s
c
h
e
i
n

w
e
i
c
h
e
s

G
e
w
e
b
e

S
t
a
d
t

b
e
i

A
v
i
g
n
o
n

K
a
n
t
o
n

d
e
r

S
c
h
w
e
i
z

S
t
a
d
t
 
i
m

H
e
n
n
e
-

g
a
u

j
a
p
a
n
i
-

s
c
h
e
s

L
ä
n
g
e
n
-

m
a
ß

L
a
n
d
-

s
c
h
a
f
t

i
n
 
S
r
i

L
a
n
k
a

V
e
r
t
r
e
-

t
u
n
g

d
e
r
 
E
U
-

S
t
a
a
t
e
n

o
b
e
r
-

g
ä
r
i
g
e
s

B
i
e
r

S
e
i
l
-

t
ä
n
z
e
r

H
ö
h
e
n
-

z
u
g
 
i
m

W
e
s
e
r
-

b
e
r
g
l
a
n
d

D
E
I
K
E
-
P
R
E
S
S
-
1
3
1
3
-
8

Z B D E

R O E S T I A P A C H E

P L A T I N H U F E R

L U T O R T E R E

K A R A F F E R W I

O T N F Z W E R G

A N T I G E D I E G E N

T R A G E N E L S I

R I H L E R L O E S

O B S A M T E R

B L U E T E H A U V A

A L T E U R O P A R A T

E A R T I S T I T H

M
A
I
B
O
W
L
E

te hat sich ebenfalls nicht viel 
ereignet.

Ölpreis
Der Ölpreis hat seine kleine 
Rallye nach oben beendet und 
ist von knapp 69 USD auf in-
zwischen 61,80 USD gefallen. 
Trotzdem müssen alle Ver-
braucher inzwischen an den 
Tankstellen wieder Höchstprei-
se bezahlen.
Kein Wunder, dass unser Fi-
nanzminister Steinbrück, 
inzwischen mit Verteilungs-
problemen der üppig spru-
delnden Steuern geplagt wird. 
Dieses Problem war seit mehr 
als 15 Jahren unbekannt.

Notdienste Apotheken
 
Datum        Apotheke   Ort

19.05.2007 Gräfenstein-Apoth. Münchweiler
20.05.2007 Westrich-Apoth. Rieschweiler
  Holzland-Apotheke Heltersberg
21.05.2007 Eichen-Apotheke Schopp
22.05.2007 Löwen-Apotheke Thaleischweiler
23.05.2007 Apotheke am Markt Waldfischbach-Burgalben
24.05.2007 Berg-Apotheke Hermersberg
25.05.2007 Rats Apotheke Waldfischbach-Burgalben
26.05.2007 Hubertus-Apotheke Waldfischbach-Burgalben
27.05.2007 Kronen-Apotheke Thaleischweiler
28.05.2007 Hummel-Apotheke Wallhalben
29.05.2007 Bruderfels-Apoth. Rodalben
30.05.2007 Marien-Apotheke Rodalben
31.05.2007 Neue Apotheke Rodalben
01.06.2007 Gräfenstein-Apoth. Münchweiler
02.06.2007 Westrich-Apoth. Rieschweiler
  Holzland-Apotheke Heltersberg
03.06.2007 Eichen-Apotheke Schopp
04.06.2007 Löwen-Apotheke Thaleischweiler
05.06.2007 Apotheke am Markt Waldfischbach 
06.06.2007 Berg-Apotheke Hermersberg
07.06.2007 Rats-Apotheke Waldfischbach-Burgalben
08.06.2007 Hubertus-Apotheke Waldfischbach-Burgalben
09.06.2007 Kronen-Apotheke Thaleischweiler
10.06.2007 Hummel-Apotheke Wallhalben
11.06.2007 Bruderfels-Apoth. Rodalben
12.06.2007 Marien-Apotheke Rodalben
13.06.2007 Neue Apotheke Rodalben
14.06.2007 Gräfenstein-Apoth. Münchweiler
15.06.2007 Westrich-Apoth. Rieschweiler
  Holzland-Apotheke Heltersberg

Notfalldienste Ärzte
Verbandsgemeinde Rodalben
Samstag      08.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr
Mittwoch     13.00 Uhr bis Mittwoch 24.00 Uhr
Feiertage     08.00 Uhr bis Folgetag 08.00 Uhr
Ärztliche Notfalldienstzentrale Pirmasens
Pettenkoferstraße 15
Tel. Nr. 0 63 31 / 1 92 92 
Verbandsgemeinde Thaleischweiler – Fröschen
Samstag      08.00 Uhr bis Montag 08.00 Uhr
Mittwoch     13.00 Uhr bis Mittwoch 24.00 Uhr
Feiertage     08.00 Uhr bis Folgetag 08.00 Uhr
Ärztliche Notfalldienstzentrale Pirmasens
Pettenkoferstraße 15
Tel. Nr. 0 63 31 / 1 92 92 
Verbandsgemeinde Wallhalben
Samstag         08.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr
Mittwoch        13.00 Uhr bis Donnerstag 07.00 Uhr
Notfalldienstzentrale Landstuhl, 
Tel. Nr. 0 63 71 / 1 92 92
Verbandsgemeinde Waldfischbach - Burgalben 
Samstag      08.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr
Mittwoch     13.00 Uhr bis Mittwoch 24.00 Uhr
Feiertage     08.00 Uhr bis Folgetag 08.00 Uhr
Ärztliche Notfalldienstzentrale Pirmasens
Pettenkoferstraße 15
Tel. Nr. 0 63 31 / 1 92 92 
Außerhalb der Sprechzeiten an Wochentagen ist der 
diensthabende Arzt unter der Tel.Nr. 07 00 11 0077 00 zu erreichen. 

NOTRUF - 1 92 22
POLIZEI - 110
FEUERWEHR - 112
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Mats und die Wundersteine. 
Von Marcus Pfister
Glücklich und zufrieden lebten 
die Felsmäuse auf ihrer Insel im 
Meer. Eines Tages fand Mäuse-
rich Mats einen wunderbar glän-
zenden Stein, der sogar seine 
Höhle erwärmen konnte. Jeder 
wollte natürlich so einen Stein 
haben, aber der alte Balthasar 
sagte, wenn man der Insel etwas 
wegnähme, müsse man ihr dafür 
etwas anderes geben. Nun ent-
wickelt sich die Geschichte, je 
nachdem wie man im Buch wei-
terblättert, in zwei Richtungen...
Als besonderen Leckerbissen hat 
sich der Autor Marcus Pfister, 
der für seine sorgfältig ausge-
statteten Bilderbücher bekannt 
ist, z.B Der Regenbogenfisch 
einen ganz unüblichen Schluss 
ausgedacht. Hier kann sich je-
der Leser, je nach momentaner 

Stimmung, sein eigenes Ende 
der Geschichte aussuchen. Ein 
schönes Bilderbuch, das vom 
verantwortungsvollen Umgang 
mit der Erde erzählt. 

Irgendwie anders. 
Von Kathryn Cave/Chris Riddell
Die Geschichte erzählt vom „Ir-
gendwie anders“ der eben Ir-
gendwie anders ist - vom Äu-
ßeren her und in dem was „Ir-
gendwie anders“ tut. Er wird von 
den Anderen ausgeschlossen 
und versucht es ihnen gleich 
zu tun. Im Spielen, in der Klei-
dung, beim Malen etc. um dazu-
zugehören. Zwecklos, er ist und 
bleibt irgendwie anders. Ja, und 
dann....bekommt „Irgendwie 
anders“, der ja auch irgendwo 
anders wohnt, auf einem hohen 
Berg in einem anderen Haus, 
plötzlich Besuch.

Von einem ganz anderen „Et-
was“. Dieses „Etwas“ ist schon 
ziemlich komisch, nämlich auch 
irgendwie ganz anders! „Etwas“ 
versucht „Irgendwie anders“ mit 
vielen Beispielen zu erklären, 
dass sie eigentlich GLEICH sind. 
Doch „Irgendwie anders“ kann 
dies nicht sehen und schickt das 
„Etwas“ zurück in die dunkle 
Nacht. Doch plötzlich erkennt 
„Irgendwie anders“ in ihrer An-
dersartigkeit ihre Gemeinsam-
keiten und ruft das „Etwas“ zu-
rück.
Gemeinsam gestalten sie ih-
ren Alltag, jeder tut das Gleiche 
aber eben irgendwie anders. Sie 
sind verschieden, aber sie ver-
tragen, ergänzen sich, werden 
gute Freunde, und als es wieder 
an der Tür klopft lassen sie den 
Besucher, der sehr merkwürdig 
aussieht, einfach herein und rü-

cken einfach ein bißchen näher 
zusammen.
Wunderbar ganzseitig illustriert 
mit wenigen Worten begleitete 
Bilder. Die Sätze sind kurz und 
werden von jedem Kindergar-
tenkind sofort verstanden. Doch 

die liebevollen und ausdrucks-
starken Gesten der Figuren und 
Mimiken der Gesichter könnten 
die Geschichte auch ohne Worte 
zu benutzen, erzählen!!

(scha)

Kinderbuchempfehlungen

Sicher grillen mit Kindern
Mit dem ers-
ten warmen 
Frühlings-
Wochenen-
de hat in 
Deutschland 
in diesem 

Jahr die Grillsaison früh be-
gonnen. Dass das Vergnügen 
schnell in einer Katastrophe 
enden kann, zeigt der schwe-
re Grillunfall mit Spiritus am 
Wochenende nach Ostern in 
Schloss Holte-Stukenbrock, bei 
dem ein dreijähriges Mädchen 
lebensgefährlich verletzt wur-
de. 
In Deutschland kommt es jähr-
lich zu etwa 4000 Grillunfäl-
len durch die Verwendung von 
Brandbeschleunigern. Mehr als 
400 dieser Unfälle enden mit 
schwersten Verbrennungen. Zu 
den Verletzten zählen oft Kin-
der, die in der Nähe des Grills 
spielen. Die Gefahr von Brand-
beschleunigern wird häufig un-
terschätzt: Wer jedoch Spiritus 
oder andere Brandbeschleu-
niger auf die Grillkohle gießt, 
löst gefährliche Verpuffungen 
und Rückzündungen aus. Eine 
riesige Feuerwand kann entste-
hen und die Flammen können 
sich bis zu 10 Meter verbreiten 
- mit verhängnisvollen Folgen 
für alle, die sich in der Nähe 

befinden. 
„Kaum ist das Wetter schön, 
werden schon die ersten Gril-
lunfälle gemeldet. Das erleben 
wir als Unfallexperten jedes 
Jahr“, sagt Martina Abel, Ge-
schäftsführerin der Bundes-
arbeitsgemeinschaft „Mehr 
Sicherheit für Kinder e.V.“ in 
Bonn. „Grillen mit Spiritus ist 
nicht nur leichtsinnig, sondern 
auch grob fahrlässig. Dieser 
Unfall ist zu hundert Prozent 
vermeidbar!“ Ihr Rat: „Kinder 
sollten sich nicht in der Nähe 
des Grills aufhalten. Sorgen 
Sie dafür, dass Kinder beim 
Grillen durch andere inter-
essante Spielangebote in si-
cherer Entfernung zum Grill 
beschäftigt werden.“ 
Paulinchen e.V., die Initiati-
ve für brandverletzte Kinder, 
warnt bereits seit zwei Jah-
ren mit der Kampagne „Si-
cher grillen ohne Spiritus“ 
vor dieser Gefahr. Informa-
tionen über die Kampagne 
sind unter www.paulinchen.
de abrufbar. „Jeden Sommer 
erleiden Kinder durch die Ver-
wendung von Brandbeschleu-
nigern zum Grillen schwerste 
Brandverletzungen“, bedauert 
Adelheid Gottwald, Vorsitzen-
de von Paulinchen - Initiative 
für brandverletzte Kinder e.V. 

„Eine Brandverletzung ist die 
schmerzhafteste Verletzung, 
die es gibt. Diese Kinder haben 
jahrelange Therapien vor sich 
und es bleiben lebenslange 
Narben.“ Trotz der hohen Ge-
fährlichkeit wird leider in vie-
len Geschäften und Tankstel-
len Brennspiritus direkt neben 
der Grillkohle platziert. „Wir 
fordern, dass nirgends Spi-
ritus neben Grillgut verkauft 
wird. Das verleitet Erwachse-
ne, zu Brandbeschleunigern zu 
greifen“, konstatiert Adelheid 
Gottwald von Paulinchen e.V. 
„Verwenden Sie feste Grillan-
zünder oder Eierkartons.“ 

(scha)

Tipps zum sicheren 
Grillen mit Kindern: 

1.  Grillgeräte kippsicher im Windschatten und in sicherer Entfer-
nung von anderen brennbaren Materialien aufstellen. 

2.  Nur feste Grillanzünder aus dem Fachhandel verwenden. 
3.  Niemals mit Spiritus oder anderen Brandbeschleunigern an-

zünden oder damit nachschütten, um das Feuer schneller zu 
entfachen. 

4.  Den Grill nicht unbeaufsichtigt lassen. 
5.  Auf keinen Fall Kinder den Grill bedienen oder anzünden las-

sen. 
6.  Kinder dürfen nicht in Reichweite des Grills spielen; deshalb 

einen Sicherheitsabstand von mindestens 2 bis 3 Metern ein-
halten. 

7.  Das Feuer und die Glut nach dem Grillen löschen und vollstän-
dig auskühlen lassen – behalten Sie den Grill auch während-
dessen immer im Auge! 

8.  Einen Kübel mit Sand, Feuerlöscher oder Löschdecke zum Lö-
schen des Grills bereithalten. 

9.  Brennendes Fett nicht mit Wasser, sondern durch Abdecken 
löschen. 

Wichtigste  
Erste-Hilfe-Maßnahme  
bei Verbrennungen: 

Die verbrannten Stellen sofort für 
10 Minuten mit Wasser (nicht käl-
ter als 15°C) kühlen und gleich den 
Notarzt rufen beziehungsweise den 
Arzt aufsuchen. 

Quelle: 
www.kindersicherheit.de 
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Lagerverkauf:
Münchweiler/Rodalb,
Bahnhofstraße 3
Öffnungszeiten:
Freitag von:
13.00 bis 18.00 Uhr
Samstag von:
9.30 bis 13.00 Uhr

Großer Muster-Verkauf:

Kinder-Gr. 31, Damen-Gr. 37

und Herren-Gr. 41

ab           
Euro

10,-
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DER PIENSER
Beitrag zur „gemeinen“ Irritation
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Hallo zusammen, da bin 
ich wieder. Ja, mir geht es 
schlecht. Sehr schlecht. Noch 
schlechter als letzte Woche 
und da ging es mir schon so 
dermaßen schlecht, dass es 
nicht mehr zu steigern war. 
Wieso das so ist? Na die Grün-
de sind gleich geblieben: Wenn 
man hier aus unserer Gegend 
stammt, wenn man hier gebo-
ren wird und wenn man von 
hier kommt, dann kann es nur 
abwärts gehen, oder? Jetzt 
werden wieder die Meisten 
sagen, wieso erzählt er mal 
nichts Neues, was mit Tief-
gang, vielleicht was Witziges 
mit örtlichem Bezug.
Na wieso wohl? Fragt euch doch 
mal. Ist doch klar. Es spiegelt 
sich auch in meinen Beiträ-
gen der ständige Teufelskreis 
eines allzu grauen monotonen 
Alltags wieder. Es ist dieses 
monotone Grau, dass man von 
Pirmasenser Herbsttagen oder 
auch Frühlingstagen kennt, 
Sommertage und Wintertage 
eingeschlossen. Völlig egal, 
Pirmasens und die Region ist 
grau, bleibt grau, wird immer 
grau sein. 
Da wäre ich völlig verkehrt, 
hör ich die Wenigen rufen, die 

bis hierher gelesen haben. Da 
sollte ich mir mal die letzten 
Wochen genauer anschauen? 
Der komplette April wäre vol-
ler Sonnentage gewesen? Von 
Rodalben bis Pirmasens über 
Thaleischweiler bis nach Wald-
fischbach? Na gut! Und nun? 
Ich sag nur Klimakatastro-
phe!!!! Jawohl, Klimakatastro-
phe und der Beweis, dass man 
in der Region nur dann das 
Gefühl haben kann, dass die 
Welt bestens ist, wenn diese in 
Wirklichkeit gerade abnippelt. 
Wenn sogar George Bush an-
fängt über Klimaschutz nach-
zudenken... (man entschuldi-
ge dieses Wort: nachdenken. 
Es unterstellt die Fähigkeit tat-
sächlich geistige Prozesse mit 
einem gewissen Anspruch an 
logischer Vorgehensweise zu 
vollführen und dieser Vorgang 
ist klar im Widerspruch zu dem 
dumpfen Gesichtsausdruck je-
nes Mannes, der die USA ge-
rade finanziell ruiniert. Ausser-
dem  lässt es einem leider im 
Unklaren, was wirklich hinter 
den Augen des trinkerfahrenen 
Cowboys vor sich geht)  ...al-
so wenn sogar George Bush 
von Klimaschutz redet, dann 
muss es wirklich arg schlimm 

um unseren Planet stehen. 
Wahrscheinlich laufen alle Kli-
maforscher schon ewig Amok 
und schreien wild Alarm!!! 
Alarm!!! 
Da hat es sogar Juniorbush 
zwischen seinen Kriegsspielen 
kurz aufhorchen lassen. Und 
zum Abschluß seiner Hand-
lungsunfähigkeitszeit mit or-
dentlich Gegenwind, wird er 
nun mit wehenden Fahnen 
seiner persönlichen Historie 
die Umweltkrone aufsetzen. 
Sogar Arnie Schwarzenegger, 
der Österreicher mit dem net-
ten „Hasta la Vista, Baby“, soll 
seinen Gouverneur-Hummer 
auf dem überbreiten Parkplatz 
medientauglich stehen gelas-
sen haben, um mit breitem 
Grinsen etwas Umweltbe-
wusstsein zu markieren. Dann 
lächelt Arnie in die Kamera 
und verschwindet später in 
einem Helikopter. Da sind wir 
doch froh, dass er nicht seinen 
Privatjet bemüht hat, denn der 
hätte uns den Sprit geradeso 
um die Ohren geblasen. Nun 
egal, zurück zum Thema. Kli-
makatastrophe ist angesagt. 
Direkt vor der Haustür. Auf 
dem Exerzierplatz findet sie 
statt. 31 Grad im April. Juhu-
uu!!!! Jipppiieehhhh!!!! Was 
uns jetzt noch fehlt ist ein 50 
Grad heißer Sommer. Da geht 
was. Die Parkbrauerei macht 
endlich wieder rigorosen Um-

satz und wir wer-
fen das Bellhei-
mer Bier aus dem 
Programm. Weg 
mit dem Vorder-
pfälzer Gedöns. 
Die sitzen dann 
sowieso in der 
Rheinebene auf 
dem Trockenen 
und  beklagen ih-
re ausgedorrten 
Wingertzeilen 
und die dürren 
rissigen Felder. 
Ja, während die 
Welt zugrunde 
geht, da geht es 
uns dann endlich 
gut. Irgendwann 

müssen sich die Zeiten ändern 
und die Dinge endlich drehen. 
Da heißt es nicht mehr Köln, 
Hamburg, Berlin oder Mün-
chen, sondern Rodalben, Pir-
masens, Thaleischweiler und 
Ruhbank. Endlich, die West-
pfalz ganz vorn!
Gestern hab ich geträumt, ich 
stand alleine auf der Streck-
brücke und da kam Arnie 
Schwarzenegger auf mich zu-
gerollt. Laut brummend, mit 
seinem Hummer und auf dem 
Anhänger hatte er einen elek-
trischen Stuhl aufgebaut. „Hey 
Pienser,“ hat er gerufen. „Ist 
dir klar“, hat er mich gefragt, 
„dass ich Menschen begna-
digen kann?“. „Nur weil ich 
richtig geheiratet habe und 
karrieregeil und muskelbe-
packt durch eine ordentlichen 
Portion Anabolika bin, darf ich 
jetzt über Tod oder Leben be-
stimmen.“ Eijo, hab ich dann 
zu Arnold Schwarzenegger ge-
sagt, das ist auch sicherlich ein 
erhebendes Gefühl wenn man 
in der Todeszelle sitzt und sich 
klar macht, dass tatsächlich 
der Terminator über das eige-

ne Leben entscheidet.“ 
Überlegt mal genau, das ist 
KEIN FILM!!! Das ist Wirklich-
keit. Da bereut sicherlich der 
ein oder andere Insasse im 
Todestrakt sein in Freiheit in-
vestiertes Geld für Kinokarten 
mit Arniefilmen. Was für ein 
Horror, wenn da tatsächlich 
dieser Typ, der reihenweise 
auf der Leinwand unzählige 
Leute brutal abknallt und stets 
unüberwindbar ist, plötzlich 
im wirklichen Leben über dei-
ne Begnadigung bestimmen 
kann. 
„Arnie“, hab ich dann zu 
Schwarzenegger gesagt, „Ar-
nie, fang doch da gleich mal 
ordentlich mit dem Umwelt-
schutz an und spar Strom. Das 
wäre doch mal eine lebendige, 
belebende Idee? Oder hast du 
etwa ein Herz wie ein Schwein?“ 
„Ein bisschen schon“ hat er da 
gesagt und dann hat er aber 
doch eingewilligt.  
Siehst du Arnie? Du hast es 
gut. Du hast mich. 

Aber ich? Wen hab ich?   
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In 50 Jahren ist das Licht der 
Sonne so schwach geworden, 
dass auf der Erde ewiger Win-
ter herrscht. Das Ende der 
Gattung Mensch scheint nahe. 
Abzuwenden ist diese Katas-
trophe nur durch eine Expe-
dition zu unserem Stern, um 
ihm mit der Injektion einer rie-
sigen Bombe zu neuem Leben 
zu verhelfen. 
So schickt Regisseur Danny 
Boyle seine achtköpfige Mann-
schaft in seinem Film „Sunshi-
ne“ auf die lange Reise, eine 
Bombe von der Masse Manhat-
tans an Bord der „Icarus II“. 
Um es gleich vorweg zu sagen. 
Zum Meilenstein in der Ge-
schichte des Science-Fiction-
Movies ist der Film nicht gera-
ten. Die Alien-Trilogie, „Event 
Horizon“ und  vor allem „2001 

Kino Tipp
Die Sonne verlöscht

„Sunshine“ -Science-Fiction-, Horror- oder Endzeitfilm? 

www.sunshine-derfilm.de

– Odyssee im Weltraum“ 
blieben unangetastet als 
großartige Meilensteine des 
SF-Kinos. Und „Sunshine“ 
leiht sich, vielleicht not-
wendigerweise, etliches an 
Ausstattung und Einstel-
lungen von diesen „Klassi-
kern“ des Genres. 
Düster wie das Innere der 
„Nostromo“ (Alien) kom-
men auch oft die Innen-
aufnahmen in der „Icarus 
II“ daher. Umso eindrucks-
voller dann aber die Son-
nenfarben, leuchtendes 
Gold und blendendes Weiß, 
die der Film der Düsternis 
gegenüberstellt. Die Son-
nenschilde und auch die 
Anzüge glänzen in purem 
Gold, das die tödliche Hit-
zestrahlung der Sonne re-

flektieren soll. 
Durch einen Fehler des 
Navigators werden das 
Ziel der Mission und die 
Rückkehr der Crew in 
Frage gestellt. Rettung 
könnte von der „Icarus I“ 
kommen, die die Mann-
schaft entdeckt. Die „Ica-
rus I“ hatte das gleiche 
Ziel sieben Jahre vorher, 
scheiterte aber und ver-
schwand. Mit dem Ando-
cken von „Icarus II“ an 
“Icarus I“ wendet sich 
die Art des Films endgül-
tig zum Katastrophenfilm, 
zum Thriller mit fetten 
Horrorelementen. 
„Meditativer Existenzia-
lismus“ nennt die „taz“ 
in einer Kritik den Film 
„Sunshine“, dessen Regis-

seur Danny Boyle exzellente 
Filme, wie „Trainspotting“ und 
„28 Days Later“ verantwortet. 
Gut, die immer kleiner werde 
Crew diskutiert die „Letzten 
Dinge“, Charaktere werden 
unter enormer Belastung vor-
geführt, ihr Scheitern oder ihr 
Sieg über sich selbst gezeigt. 
Doch die Story trägt nicht all-
zu weit und trotz atemberau-
bender Bilder und einer neuen 
Raumschiffarchitektur: Wer 
„2001“ und „Bladerunner“ ge-
sehen hat, dazu die Alientri-
logie und eben vielleicht noch 
„Event Horizon“ für den Thrill, 
dem gibt „Sunshine“ nicht wirk-
lich was Neues. Boyle ist wie 
Ikarus der Sonne zu nahe ge-
kommen und dabei mit seinem 
neuesten Werk (fast) geschei-
tert.                              (mjf)
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CD-Tipp
„We represent garantiertes Happy End“

Fanta Vier glänzen mit ihrem Album “Fornika”
Viel tiefer kann es nicht gehen, 
mault ein Fanta 4 Fan in einem 
Weblog zum neuen Album 
„Fornika“ der Fantastischen 
Vier. Und ein Netzmagazin 
verlieh den HipHoppern, die 
jetzt auf ihr 20-jähriges musi-
kalisches Jubiläum zusteuern, 
ironisch den Namen „Die 
Fantastischen 40“. 
Doch gemach, das neue 
Album ist absolut gut. 
Natürlich sind die Fantas 
im Mainstream-Pop-La-
ger angekommen, doch 
das schon lange und da 
passen sie auch wunder-
bar hin. Denn die Unter-
schicht-HipHop-Attitüde, 
das Gangster-
Gerappe vom angeb-
lichen Rand der Gesell-
schaft, das war nie die 
Sache der Fanta Vier 
und hätte auch sehr 
kindisch ausgesehen. 
„We are from the Mittel-
stand“, hatten die Vier schon 
vor Zeiten versichert und sich 
auch dort verortet. 
Nun nennt man die Fanta Vier 

Neue DVDs im Verleih 
18.05 Texas Chainsaw Massacre
23.05. Apocalypto
24.05. Das Streben nach Glück
24.05. Unsichtbarer Feind
24.05. Die Kreuzritter 2 - Soldaten Gottes
24.05.  Blood Diamond
25.05. Flutsch und weg
30.05.  Rache ist sexy
30.05. Man of the year
31.05. Schlachtnacht
06.06. Hell of Boomerang - Deli Yürek
06.06. Pulse
06.06. Das Spiel der Macht
13.06. Home of the Brave
14.06. The other side
14.06. Dreamgirls  

Alle DVDs zu leihen 
im VideoLand Rodalben

Riesenauswahl an Hardcore Verkauf-DVDs!

Geht es nach dem Trailer zum 
Film „Harsh Times“, erwartet 
man einen veritablen Action-
Thriller. Wer aber auf einen 
solchen Thriller aus ist, wird 
enttäuscht werden. Der erste 
Film des Regisseurs David Ay-
er, bekannt als Drehbuchautor 
(Training Day, The Fast and 
The Furious), entwickelt sich 
langsam eher als eine psycho-
logische Studie zweier sehr 
unterschiedlicher Freunde im 
hispanisch-geprägten trostlo-
sen South-Central-L.A. 
Ähnlich wie bei Training Day 
besteht der Verlauf der Hand-
lung größtenteils aus Auto-
fahrten durch die dunklen 
Zonen L.A.`s. Sammelpunkt 
von seltsamen Existenzen und 
Gangs, Umschlagplatz von 
Waffen und Drogen. 
Auf der Suche nach Jobs ma-
chen sich Jim Davis (Chris-
tian Bale), ein Ex-Soldat mit 
Nahkampf- sprich Killer-Aus-
bildung und sein Freund Mike 
(Freddy Rodriguez) auf den 
Weg durch den weitläufigen 
Dschungel der Großstadt. 
Wobei Jim, gepeinigt von den 
Alpträumen seiner Kampfein-
sätze, langsam die Kontrolle 
verliert und seinen Freund im-
mer tiefer in seinen Bann und 
ins Unglück zieht. Jims Traum, 
beim LAPD, der Polizei von 
Los Angeles unterzukommen, 
platzt, nur das „Department of 
Homeland Security“ bekundet 
Interesse, trotz nicht bestan-
dener Drogentests und gerade 
wegen seiner Vergangenheit 
als präzise und erbarmungs-
lose Tötungsmaschine. Ein-

DVD-Tipp
Leben am Limit – und darüber hinaus

„Harsh-Times“ geht unter die Haut 
sätze in Kolumbien soll er be-
gleiten, sprich: killen. Genau 
der Job, dem er entkommen 
wollte. Die Heirat mit seiner 
mexikanischen Freundin rückt 
ins Unmögliche, der rekrutie-
rende Beamte verweigert ihm 
den Handschlag, nachdem er 
Bilder von Einsätzen Jims ge-
sehen hatte. 
Mike findet einen Job, nach-
dem er die Beziehung zu sei-
ner Freundin durch das Her-
umziehen mit Jim aufs Spiel 
gesetzt hatte. 
Noch einmal wollen die Freunde 
einen drauf machen, in Mexiko, 
bevor das Alltagsleben ruft. 
Und hier im ländlichen Mexiko 
beschleunigt sich die rasche 
Abfahrt Jims in Paranoia, Ge-
walt und Amoklauf. 
Der Film findet zurück in L.A. 
seinen traurigen und erschüt-
ternden Showdown.    
Im Kern ist Harsh Times das 
Portrait eines Kriegheimkeh-
rers, psychisch zerstört, ohne 
Hoffnung auf ein normales Le-
ben. Der Film funktioniert, so 
„einfach“ und vordergründig 
er daher kommt, auf mehre-
ren Ebenen. Beeindruckend, 
wie Christian Bale, der auch 
als Produzent auftritt, der Fi-
gur des Jim Davis Struktur gibt 
und dessen Fahrt in den Unter-
gang zu der fesselnden psy-
chologischen Studio eines tief 
verstörten Menschen intensiv 
und verstörend darstellt. 
Ein Film, intelligent und risiko-
freudig produziert, der emoti-
onal packt und sich mit Macht 
ins Gedächtnis schraubt. (mjf)

immer noch Deutsch-HipHop-
per, doch was die Vier an mu-
sikalischem Output anliefern, 
sind (des Öfteren) Perlen deut-
scher musikalischer Pop-Art. 
Das Stück „Nikki war nie weg“ 
auf dem neuen Album ist eine 
ironische Reise zu den Wurzeln 

des deutschen Rap, die ja tief 
liegen, nach Österreich (Fal-
co) und zur Neuen Deutschen 
Welle (Trio und, naja, Marcus) 

weisen. Musikalisch ebenso 
mit Zitaten bestückt, ein Trick, 
den die Vier mittlerweile wun-
derbar beherrschen. 
Damit es noch mehr Spaß 
macht, lädt man sich bei den 
Fantas Gäste ein. Die Münch-
ner Freiheit (!) singt Refrain im 

bekannten Satzgesang, der 
Allüberall-Herbert (Grö-
nemeyer) fällt in „Einfach 
sein“ mit ein. Max Herre 
(Freundeskreis)  singt den 
Refrain im melancholischen 
Schlusslied „Was bleibt“. 

Fornika: Musikalisch nicht 
sonderlich neu, doch ge-
diegen, ein paar Pop-Perlen 
auf dem sehr kurzweiligen 
Album; dazu intelligent-
lustige Reime und Texte, 
das reicht doch schon mas-
sig  für ein gutes poppiges 
Album. Und mehr muss es 
auch nicht sein. Gut ge-
macht, fantastisch, eben. 

Und Alter adelt, wie man hört.

(red) 

www.harshtimesdvd.com

Erfolgreich werben
in Ihrem         Magazin!        

0176-60800175

Schloßstr. 1-3 66953 Pirmasens Tel 06331 5390
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eMail:info@zum-lam.de

www.zum-lam.de

Genießen Sie
Saftige Staeks von bester Qualität-

Jetzt!

Die Spargelsaison ist eröffnet !
Frischer pfälzer Spargel in 
verschiedenen Varriatonen

Öffnungszeiten

Täglich ab 11.30 Uhr

- Mittwoch Ruhetag -

Mittwoch Ruhetag

Winzergasse 37 • 76889 Gleiszellen
Tel.0 63 43 -93 92 12 • Fax 93 92 13
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Testen Sie jetzt

für 3 Monate
den SunClub.

ALLE CLUB VORTEILE HAUTNAH GENIESSEN!

Bis zu 30 Minuten täglich auf jeder
Sonnenbank Ihrer Wahl
Supergünstige Wunschtarife für Mitglieder

Ab 14,95*/Monat. Gültig für alle 7 Solarien!

WaldfischbachIm Ärztehaus
Schillerstraße 1

Mo-Fr. 9-21:30 Uhr
Sa+So bis 18 Uhr


